
Viksbadem
Verlag : Langgasse 27 .

LZ,TOO Avonnenten

1893Dreustag » den 12 . DezemberMo . 580

AbeBtd - Ausgabe

in den Vcr . Staaten in

ronttgrf .

242Ä

mtag

1893 .

ver -

ichew

trmband
: geger .

24201

tiont
imer 49.

er 10 .

H-

il .

36

Wenn die Berufung CrispiD , der wie « er Einer „ be¬

rufen "
erscheint und der auf die Unterstützung der gejammte »

Linken rechnen darf , eine Zeit lang überhaupt in Frage gestettt
war , so lag dies an den Enthüllungen der jüngsten Zeit ,
die nur wenige Politiker völlig verschont hatten . Daß

Crispi als Privatmann eine Wechselschuld von 244,000 Frcs .
bei der Banca Nazionale aufgenommcn hatte , ließ ihn nicht

fassende soziale Reformen für die arg bedrückte ärmere Be¬

völkerung können das schwer erkrankte Land einer allmäh¬

lichen Rekonvalescenz cntgegenführen . Möge dem alten

getreuen Eckart Italiens die schwere Aufgabe geliirgenl
Möge sich der große „ Crispi "

auch als der weise und kluge
und — als der glückliche Crispi bewähren !

seit dem 31 . Januar 1891 , dem Tage , da das Ministerium
Crispi fiel , das Land in beständiger Unruhe erhielt . Die

heutige Kammer ist eine ganz andere als jene , die infolge
des schnöden Verraths Rudinis und der Rechten , die auf
Crispis Nanien hin gewählt war , den Ministerpräsidenten
stürzte . Rudini und seine Partei haben die Früchte ihrer
Handlungsweise nur auf kurze Zeit geerntet ; heute ist diese
Partei ein nebensächlicher Faktor in dem politischen Leben :

Einige hatten schwarze Gesichter . Die Stuhl , Pulte und die Gänge
zwischen den Sitzreihen waren mit Blutflecken bedeckt . Verschiedene

tig ha
-arbeiten
5t .

Crispi redivivus .

( Von unserem Korrespondenten .)

m . Rom , 9 . Dezember .

Der italienische Bismarck , der alte 74 - jährige Crispi ,
it , nachdem all ' die Größen sekundären und tertiären

langes sich als nicht groß genug erwiesen haben , wieder

lit seiner festen Hand das Steuerruder des fcstgefahrenen
italienischen Staatsschiffes ergriffen ; möge es ihm gelingen ,
t8 flott zu machen ! Immer vernehmlicher und lauter er¬

klang in den letzten Wochen der Name Crispi von den

Lippen aller Patrioten . Von ihm , nicht von einem ab »

geblaßten , ausdruckslosen Geschäftsministcrium , erwartete

man das Heil , war doch schon von öffentlichen Kundgebungen
zu Gunsten Crispis die Rede . Er selbst drängte sich nicht

zu den Würden und Bürden des verantwortungsvollen
Amtes ; ruhig wartete er ab , bis es ihm als reifgewordene Frucht

. in den Schooß fiel und jenes Wort sich bewahrheitete ,
welches schon das Kabinet Giolitti als ein ministerio Crispi
senza Crispi , als ein Ministerium Crispi ohne Crispi , be¬

zeichnet hatte .

In der Thal schien dies die einzige Lösung der lang¬
wierigen , immer nur scheinbar gelösten Krise zu sein , die

« 1 - Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werbe » .

Wurf ins Gewicht , daß er als Ministerpräsident um die

Unordnungen bei der Banca Romana gewußt habe , ohne
dagegen einzuschreiten . Aber Niemand bezweifelt , daß er
nur geschwiegen hat , um zuerst seinen Plan einer Einheits¬
bank zu verwirklichen und alsdann die Leiter der Banca
Romana zur Verantwortung zu ziehen . •

An Crispis Charakter ist kein Makel . In Italien und
in den befreundeten Staaten wird diese Lösung der langen
und schädigenden Krisis mit Freude begrüßt werden , mit

unverhehltem Mißvergnügen aber in Frankreich , wie die

Sprache des „ Figaro " und des der Negierung nahestehenden
„ Tcmps " beweist . Vielleicht wird die Berufung des treuen

■ Dreibundfreundes die Franzosen veranlassen , den Feldzug
gegen den italienischen Kredit mit erneuter Wuth zu er -

Sffnen . Damit aber wird Italien sich abfinden müssen ,
denn so oder so hat es von Frankreich nur Böses und

nichts Gutes zu erwarten . So oder so — denn in Italien
Weibt , wie auch die Regierung sich nennt , der Kurs der¬

selbe . Die Politik des Dreibundes erfährt im Lande kaum

noch einen verschwindenden Widerspruch , die Nothwendigkeit
eines Anschlusses an die Centralmächte gehört hier zu den

'
selbstverständlichen Grundsätzen des öffentlichen Lebens ,

i Sind auch da und dort die Anschauungen andere , so sind
hoch die Italiener so nüchtern denkende Politiker , daß da ,

t wo es die Sympathieen nicht thun , der abwägende Verstand
tej « Gunsten der Friedenspolitik des Dreibundes entscheidet .'
^ >uf diese Weise ist es zu erklären , daß jeder Katnpf um

die politische Macht in den letzten 30 Jahren nur ein

Kampf der Persönlichkeiten war , welche in Worten zwar
uflch als Vertreter himmelweit verschiedener Grundsätze hin -

flellten , diese Grundsätze aber nicht näher bezeichneten , da

ihr Programm im Grunde dasselbe war .
M Der Hauptpunkt dieses Programms ist und bleibt die
k Iuanzielle Gesundung des Landes , die auch für den „ genialen "

kSrifpt das die Rhodos , hie salta ! bedeutet . Ob Crispis

i Diission gelingt , das hängt vor Allem davon ab , daß er ,
« t kein Sparmeister , sondern ein Mann der offenen Hand
y . einen fähigen und energischen Finanzministcr als Stütze
ander . In der Person Sonninos , mit dem Crispi in Unter¬

handlung steht , wäre dieser Mann gefunden , um so mehr ,
i ®o auch Crispi fest entschlossen sein soll , die zur Herstellung

l u Gleichgewichts im Staatshaushalt erforderlichen Steuern

burchzusetzen . Nur eiserne Sparsamkeit , die Einführung
« euer Steuern (ein schwieriges Ding in Italien l) und um -

Jtaliens , das für dreibundfeindliche Pläne ' keinen Raum

e 27 . 1 wehr hat .
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stärkten Kommandirung württembergischer Offiziere nach
Preußen und preußischer Offiziere nach Württemberg be¬

stehen , die im allseitigen militärischen Interesse und nicht
am wenigsten im württembergischen liegen würde .

"

— Man schreibt der „ Franks . Ztg .
" auS Amsterdam ,

9 . Dezember : Gestern ist ein Student an der hiesigen
Universität mit einer Dissertation : „ Die Heirath der

Königin "
zum Doktor der Rechte promovirt worden . Er

selbst gesteht zu , daß es sich hier um eine sehr delikate

Frage handelt , allein mit Recht macht er darauf aufmcrk »

sam , daß bei einer künftigen Heirath der jungenWilhelmina
sich Fragen von ernster und einschneidender staats - und

civilrechtlicher Natur aufwerfen lassen , weshalb die An »

regung dieser Fragen und ihre baldige praktische Be »

antwortung durch den Gesetzgeber dringend nothwcndig
erscheint . Darf der zukünftige Prinzgemahl ein

regierender europäischer Fürst sein ? Welchen Titel

soll er führen ? Kann er im Falle der Verhinderung
der Königin als Regent auftreten ? Dürfen die aus der

Ehe hervorgehenden Kinder den Titel „ Prinzen oder Prin »

gelyncht wurde . Auf die Tribüne der Kammer gelangte Laillant
durch eine Karte des sozialistischen Abg . ArgelieS . — Vaillant ist
nach dein „ B . T .

" em ziemlich gewöhnlicher VerbrechcrtyvuS .
Materielle Rücksichten oder Größenwahn scheinen seine leitenden
Motive gewesen zu sein . Vaillant , der in Sozialistenkreiscn sehr
bekannt ist , obwohl er heute von den Parteihäuvtlingcn verleugnet
wird , war vor sechs Jahren Stadlreisender tii Kaffee , nachher Alt -
Händler . Er wurde schon fünfmal wegen gemeinen Diebstahls
bestraft und ging dann , man weiß nicht mit welchen Mitteln ,
gemeinsam mit einem Sozialisten nach Buenos - Aires , um anar¬
chistische Propaganda zu treiben . Sein Genosse wurde gelyncht ,
worauf Vaillant mit Frau und Kind nach Paris zurückkehrte .
Er ließ seine Frau im Stich und nistete sich bei einem ehe¬
maligen Freunde , Marchal , ei » , zehrte dessen Ersparnisse
auf , machte dessen Frau zu seiner Maitreffe und
verkaufte alle Möbel Stück für Stück , bis Marchal Fran und Heim

Deutscher Reichstag .

O Kerlln , 11 . Dezember .

In der heutigen Sitzung des Reichstags veran¬

laßte die dritte Berathung der Kampfzollverord¬
nungen gegen Rußland eine längere Debatte über die

zu dem Gegenstände beantragten Resolutioncn . Zu den be¬

reits in der zweiten Lesung berathenen Anträgen
v . Heercman - Möller betreffs Ausnahme derjenigen Waaren

von den Kampfzöllen , welche erst nach den festgesetzten
Terminen die dentsche Grenze überschritten haben , deren

Lieferung aber bereits vor dem Jnkrafltrctcn der Kampf¬
zollverordnungen ausbcdnugcn war , und v . Salisch u . Gen . ,
welche eilte Ergänzung des § 6 des Zolltarifgesetzes vom

15 . Juli 1879 dahin verlangen , daß auch zollfrei eingehende
Waaren mit Kampfzöllcn belegt werden können , kam noch
ein Antrag Lutz hinzu , der um Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs ersucht , nach welchem der Zoll auf aus Rußland

eingehenden Hopfen auf denjenigen Zollbettag erhöht wird ,
welcher zur Zeit für denlschen Hopfen bei der Einfuhr nach

Rußland zu entrichten ist . Die Antragsteller der früheren
Anträge begründeten dieselben noch einmal mit kurzen
Worten , betreffs des neuen Antrags Lutz wurden von dem

Antragsteller und dem Abgeordneten Aichbichler lebhafte
Klagen geführt , einerseits über die Erschwerung der

deutschen Hopfenausfuhr nach Rußland durch den

dortigen hohe » Zoll , andererseits über lieber »

.. schwemnmng Deutschlands mit minderwerthigem russischen
Hopfe « infolge unseres niedrigen Zolls . Abg . Rickert legte
Verwahrung eiti , das Haus mit derartigen wichtigen An¬

trägen zn überraschen , ohne auch nur ein zuverlässiges
Material zur Vekrrlheilung derselben zu unterbreiten . Seinem

Verlangen , den Antrag von der Tagesordnung abzusetzen ,
wurde indeß nicht entsprochen , sondern der Antrag Lutz
wurde ebenso wie der Antrag v . Salisch der Kommission
für die Handelsverträge überwiesen . Die Resolution
Heereman - Möller wurde mit großer Mehrheit angenommen ,
die Zollverordnungen endgültig gutgeheißen . Bei der dritten

Berathung des Handelsvertrags mit Columbien

brachte Abg . Hasse (nat . - lib .) noch einmal die Bedenken

wegen der beiden Artikel , welche von den Verhältnissen der

in Columbien lebenden deutschen Reichsangehörigen für den

Fall von Empörungen und Revolutionen handeln,zur Sprache .

Staatssekretär v . Marschall hob hervor , daß die Artikel

allgemein anerkannten Bestimmungen des Völkerrechts ent¬

sprächen , und versicherte im klebrigen , daß die Rcicks -

rcgicrung den Deutschen in Columbien ebenso wie allen

Deutschen im Auslande den Schutz des Reiches , soweit sie
. auf denselben Anspruch haben , stets pflichlmäßig gewähren

werde . Der Vertrag wurde endgültig angenommen , ebenso
das Zusatzproiokoll zu dem internationalen Vertrage zur
Unterdrückung des Branntweinhandels unter den

Nordscefischcrn auf hoher See nebst Ansführungsgesetz . In

zweiter Lesung wurde das Uebereinkommen mit

Serbien über den gegenseitigen Muster - und Marken¬

schutz angenommen , während das Uebereinkommen mit der

Schweiz über den gegenseitigen Patent - , Muster - und

Markenschutz auf Antrag des Abg . Hammacher , der eine

Reihe von Bedenken geltend machte , der Kommission für
die Handelsverträge überwiesen wurde , nachdem sich der

Regiernngskommiffar damit einverstanden erklärt hatte . Die

Interpellation Werner u . Gen . , betreffend die Ver -

lä n g e r n ng d er Gesch ä f ts stund en am 24 . und31 .Dez . bis

10 Uhr Abends wiu d .' nach Begründung des Interpellanten durch
den Staatssekretär v . Boetticher dahin beantwortet , daß die

Sache den Bnndesrath nichts angehe , daß man sich viel¬

mehr an die zuständigen Behörden der Einzelstaaten wenden

müsse . Alsdann wurde nach einer Empfehlung durch den

Abg . Pieschel das Gesetz wegen Gewährung von Unter¬

stützungen an Invalide ans den Kriegen vor 1870

angenommen . In der Debatte wurde von dem Abg . Prinz
Carolath auf die unbefriedigende Lage der bei den Manövcrn
invalide werdenden Landwehrmäiiner bezw . im Todesfälle
deren Hinterbliebenen aufmerksam gemacht , welches Thema
von den Abgg . Bachem , Richter und Bebel weiter fort¬
geführt wurde . Eine Erklärung _

Seitens der Militär¬

verwaltung erfolgte nicht . Schließlich wurde der Antrag
wegen der Eifenbahnfahrkarten der Abgeordneten nach

kurzer Debatte mit großer Mehrheit angenommen .

Anzelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reclamet , die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Zrrur Zombenaitenlat in Karis .

Im „ Journal des Debats "
schildert ein Augenzeuge den

Moment der Wiederaufnahme der Katnniersitzung wie folgt : „ Alle
Devutirten blieben auf ihren Plätzen , mit Ausnahme derer , die ver¬
wundet waren oder Hilfe leisteten . Alle waren mit Staub bedeckt .

Deputirte fanden in den Fallen ihrer Kleider Nägel , die die Fülle
der Bombe gebildet batten . Dieselben waren 1 (Zentimeter lang
und batten Köpfe von der Größe kleiner Haselnüsse . Die Couloirs
der Kammer boten ein trauriges Bild . In dem Büffettrannte lagen
und saßen überall Verwundete , und die Aerzle machten sich mit
diesen zu schaffen . Unter diesen befand sich auch derAckerbaurninister
Vtger , de Maby , Chassaing und andere medizinische Deputirte .

" —
August Vaillant , der Verbrecher , ist nach einer Mittheilung der
„ Tägl . Rundschau

" ein schlanker , großer , brünetter Mann
mit energischen Zügen , intelligent und verhältnißtnäßig
gebildet . Er war früher Uttterosfizier . Im Jahre 1885
gründete er mit dem Marxisten Guekde , deut blangnistischett Aba .
Eduard Vaillant und Goblets Bundesbruder Fournier einen Wahl¬
verein „ Union Socialiste "

. Auch am sozialistischen „ Sri du Pettple
"

war Vaillant Mitarbeiter . Er betbciligte sich an den meisten rcvo -
lutifltären Kundgebungen der letzten Jahre und trug die rothe
Fahne in dem Aufzuge , wegen dessen der Abg . Clavis HugueS ver¬
haftet wurde . Später mürbe er Anarchist und Mitglied der „ Egaux
du Montmartre "

, die sich in der Kneipe zum Storch , Boulevard
Rochcchouart , unter dem Kommunarden Maxime Lisbottne zu ver -
fammein pflegten . Mit einer Bande anarchistischer Wauderprediaer
durchzog er das Land , vorauf ein Vorreiter auf gestohlenem Fahr¬
rad , der die Anknust berühmter Redner in den Ortschaften an -
füubigte . Vaillant verkaufte auch Aufrufe zur Propaganda der
Tbat und vertheilte Flugschriften an die Soldaten . In
Amerika , wo er sich einige Jahre anfhielt , verkehrte er
mit Graf Hat, —der ersten Versuche , die Propaganda der That'

die Wirklichkeit zu übertragen , Boni Volke
e Tribüne der Kammer gelangte Vaillant

im Stich kaffen mußte . Vaillant hat seitdem mit Frau Marchal
zuianimen ohne regelmäßige Eiunahmegnellen in Chotsy le Roy ,
einem kleinen Pariser Vorort , gelebt , für die Vorbereitung des
Attentates aber eine Stube in Paris gemiethet . Wegen einer Lücke
im Code Napoleon wird man Vaillant nicht hinrichten können . —
Eine Haussuchung bei einem verhafteten holländischen Anarchisten
Alexander Cohen lieferte der Polizei eine große Korrespondenz
deutscher Anarchist eit in die Hände . Cohen war Mitarbeiter
der deutschen anarchistischen Zeitungen und klebersetzer der Dramen
Gei hart Hauptmanns ; die für gestern angesetzte Prcmiöre van
„ Einsame Menschen

" wurde bnrum verschoben . Cohen wird ans -
gewiesen . Die Büreaus der Kammer und des Senats setzten ein¬
gehende Kontrall - Maßnahmcn für die Besucher der Tribünen und
der Gallerie fest , wo fartculofer Zutritt nicht aufgehoben ist , aber
scharf überwacht wird .

Politische Toges - Rundschon .

— Die Nachricht , daß bei dem württembergisch en

Konflikt nicht nur die Frage der Einschränkung der

Manöver , sondern auch eine andere Regelung des Verhält »

nisses zwischen dem württembergischen Armeekorps und der

preußischen Armee eine Rolle spielt , wird jetzt von den

verschiedensten Seiten bestätigt . Es heißt , daß zwischen den

beiden Monarchen hierüber bereits eine Verständigung erzielt
worden fei , daß aber der württembergische Kriegsminister
wie das Staatsministerium überhaupt sich einer Veränderung

widersetzen . Nach der am 21 . Nov . 1870 abgeschlossenen
Militär - Konvention nimmt das württembergische Korps im .

Frieden eine selbständige Stellung ein , wenngleich der Kaiser
seineZustimmmtg zur Ernennungdes kommandirendeu Generals

zu geben hat und zur gleichmäßigen Ausbildung der Truppen

einige preußische Offiziere nach Württemberg und einige
württembergische Offiziere nach Preußen kommandirt werden .

Nach den Informationen der „ Nat .- Ztg .
"

, welche das Blatt

als sparsamen Hausvater und Fiiianzmaiiu erscheinen ,’"
CI242

* ^cnnte aber keinen Hinderutigsgrund für seine Minister -
— kandidatschast bilden , umso mehr , da er soeben die ge -

sammte Wechselschuld getilgt hat . Schwerer fiel der Vor -

) n

in
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Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Angesichts des Attentat « in der

französischen Kammer hat das Präsidium des österreichischen Ab¬
geordnetenhauses Vorsichtsmaßregeln zur Ueberwachimg der Gallerie -

vcsucher getroffen und verfügt , daß jeder derselben dieOberkteidcr ab¬
lege » müsse . Der für gestern erwartete Begiuu der Debatte über die
Ausnahm bestimmuugen konnte nicht erfolgen , weil die Berathung
der Vorlage über daS gräflich DzieduSzyekische Familien -Fidei -

kommiß unverhofft große Dimenflonen annahm . Sie wird daher
beute stattfinden . — Verschiedene Blätter melden von einer
dcmnächstigen Verlobung des jetzt M - jährigen österreichischen
Thronfolgers , des ErzherzogsFranzFerdinand von Este ,
mit der älteren Tochter des russischen Kaiserpaares
Tenija Alexandrowna , die jetzt im 18 . Lebensjahr steht . — Die
parlamentarische Agitation in Ungarn uimmt in einigen Komitaten

ttfflnnen von Oranten " führen ? Darf der Regent zum
Oberbefehlshaber deS Heeres ernannt werden ? Ueber all '

diese Fragen schweigt die Verfassung vollständig , sie bestimmt

nut , daß die staatsrechtliche Volljährigkeit , d . h . die Fähig¬
keit , den Thron zu besteigen , mit dem 18 . Lebensjahre ein¬

tritt . Und gerade hier erhebt sich die allerschwierigste Frage ,
nämlich die , ob zugleich mit der staatsrechtlichen auch die

bürgerliche Volljährigkeit eintritt ? Wenn verschiedene hervor¬
ragende Juristen und Staatsrechtslehrer darauf auch eine be¬

jahende Antwort gegeben haben , so bleiben doch die Bestimmungen
des bürgerlichen Gesetzbuches auch einer verheiratheten Königin
gegenüber von Kraft ; aber hier steht deutlich , daß die Frau
eine untergeordnete Stelle einzunehmen hat , daß sie dem

Manne Gehorsam schuldig ist , daß sie diesem überall hin

zu folgen hat , wo er seinen Wohnsitz aufzuschlagen wünscht ,
und daß derselbe allein und ausschließlich über die Er¬

ziehung der Kinder entscheidet . — Bestimmungen , welchen

eine regierende Königin als Oberhaupt des Staates kaum

in der Lage sein wird , sich zu fügen . Diese müßten jeden¬
falls durch ein Spezialgesetz , dessen Inhalt etwa lauten

würde : „ Die Königin ist das Haupt ihrer Ehe "
, verändert

werden . Uebrigens ist es nicht zum ersten Male , daß dieser
Gegenstand erörtert wird ; vor einiger Zeit ist dies durch
eine Monographie eines Richters in Arnheim bereits ge -

(
chehen , der sich nahezu in demselben Sinne , wie der Ver -

afser der genannten Dissertation , geäußert hat .

Deutsches Keich .

* Krilin , 11 . Dez . Das „ B . T .
" erfährt , wie schon

kurz gemeldet , daß die deutsche Reichsregierung auch an¬

gesichts des neuesten Dynamitattentats in Paris darauf
beharrt , zu internationalen Maßnahmen gegen die Anarchisten
eine Initiative nicht zu ergreifen , weil der Anarchismus
Deutschland verhältnißmäßig wenig berührt . Deutschland
werde sich aber einer Aufforderung Frankreichs und Spaniens
gegenüber nicht ablehnend verhalten . — Die „ Norddeutsche
Allg . Zeitung " erklärt , die Witlheilung der „ Berl . Börseu -

zeitung "
, der zufolge man eine Umwandlung der Tabak -

fabrikatsteuer in eine Rohtabakw erthstener plane ,
entbehre jeder Begründung . Die Regierung halte an der

jetzigen Vorlage fest . — Die Opfer der Influenza
nehmen immer zu . Wie mitgetheilt wird , hat sich vom

19 .— 25 . November die Sterblichkeitsziffer um 44 gegen
12 in der Vorwoche gesteigert . Auch in der Zeit vom

26 . November bis 2 . Dezember liegt die Sterblichkeitsziffer
auf der gleichen Höhe . — Kaiser Wilhelm wurde be¬

reits in Burby , wo er sich zur Jagd aufhält , von der

Parffer Bombenaffaire benachrichtigt . Er war sehr
überrascht und sprach tiefen Abscheu gegen den Urheber
solcher Uuthaten aus . Es verlautet , der Kaiser habe weiter

geäußert , ohne drakonische Abwehrmaßregeln gehe es nicht

mehr weiter .
* Rundschau im Reiche . Das Reichsgericht hob das Ur -

theil de » Landgerichts Gotha , wodurch der Redakteur Bo sh art
vom „ Gothaer Tagblatt

"
wegen Beleidigung der Regierung » nd

des Minksterimns zu 3 Monaten Gefängnitz verurtheilt worden war ,
auf , weil in der Verhandlung der beleidigende Artikel nicht verlesen
wurde . Tie Sache wurde zur nochmaligen Verhandlung nach
Meiningen verwiesen . — Der in Leipzig am 14 . Dezember statt¬
findende Landesverrathsprozeß gegen die französischen
Spione wird nicht öffentlich verhandelt werden .

einen derartig gefährlichen Charakter an , daß die Regierung die
Agitationsführer , die sich in eiuflußreichen Stellungen befinden ,
unter strenge politische Aufsicht stellen mutzte .

* Italien . Aus Apulien und Sizilien kommen Nachrichten
von gr ohen Unruhen und Ausschreitungen . Als in Bitonto
die Polizei gelegentlich eines Kirchenfeste » die Böller wegen rück¬
ständiger Steuern konsiszirte , stürmte das Volk das Polizelamt und
verbrannte den Steuereinnehmer . Militär stellte die Ordnung wieder
her . In Partinieo verbrannten Volkshaufen das Zollamt und die
Gemeindeämter . Auch hier mußte Militär einschreiten .

* Frankreich . Der Kabinetschef des Ministeriums des Innern
bat sich gestern Morgen zu allen Deputirten begeben , welche beim
Attentat verletzt worden sind . — Abbö Lemire wird in einigen
Tagen soweit hergestellt sein , daß er wieder ausgehen kann . Dem
Lieutenant Allez ist gestern die rechte Hand amputirt worden . —

Dupuy bat zahllose Karten und Briefe erhalten , wodurch er wegen
seines muthigen Auftretens in der Kammer beglückwünscht wird . —
Vaillart wurde gestern einem neuen Verhör unterzogen . Er rühmte
sich seiner That . Er sagt , er habe ein Werk der Gerechtigkeit gethan .
Er würde dasselbe bei Gelegenheit wiederholen . Er bedauert , fein
Ziel verfehlt zu haben . Das Beispiel wäre imposanter gewesen ,
wenn es Dupuy und die Minister getroffen hätte .

Ans Kunst nud Kelten .

W . Verein der Künstler nud Kunstfreunde . Zweiter
Kammermusikabend der Herren Professor H . Herrmann
( 1 . Violine ) , Professor F . Ba ssermann ( 2 . Violine ) , Konzert¬
meister Noret Ko ning ( Bratsche ) und Kammervirtuos H . Becker

( Violoneello ) , sämmtlich aus Frankfurt a . W . Der Abend wurde

mit Smetanas Streichquartett in E eröffnet , einer Komposition , die

hier nicht neu war , sondern bereits im Kurhause gespielt und

s. Z . auch von uns eingehend besprochen worden ist . Das Werk

ist außerordentlich wirkungsvoll inftrumentirt , enthält eine Fülle
schöner Gedanken und schildert in vier klar gehaltenen charakte¬

ristischen Sätzen Eindrücke aus dem Leben des Komponisten .
Dem Smetauaschen Quartett schlossen sich Haydns Andante

mit den reizenden Variationen aus dem Streichquartett in
F , op . 77 Nr . 2 an . Ten Schluß bildete Beethoven » großes Streich¬

quartett in Es ., op . 127 , eilt ebenfalls hier schon öfter gespieltes
Werk , unter dessen vier Sätzen besonders das herrliche Adagio
durch Schönheit und Tiefe der Empfindung hervorragt . Die

Ausführung sämmtlicher Nummern Seitens der Frankfurter
Herren war diesmal wieder nach Seite der Technik wie der geistigen
Auffassung hin eine ganz meisterhafte . Hervorgehoben zu werden
verdient besonders die vorzügliche Wiedergabe des an die Sicherheit
der Spieler die höchsten Anforderungen stellenden Adagios aus
dem Beethoven - Quartett . Den Künstlern ward reicher , wohlver¬
dienter Beifall zu Theil , der Besuch der Soiree aber war ein ver -

hältuißmäßig schwacher .
* In dem „ Wiesbadener höheren Mustk Institut "

( Direktor : Benno Voigt ) findet Donnerstag , den 14 . d . M ., im
Saale der Anstalt (Marktstraße 14 , Ecke der Ellenbogengasse ) der
1 . Vortragsabend statt . Zur Aufführung gelangen : Konzert
( C - moll ) von Beethoven , Konzertstück von Weber , Trio für Harfe ,
Violine und Orgel von Handel , Soli für Harfe , Klavierstücke von
Beethoven , Mendelssohn , Bach , Tschaikowsky , Leschetitzky rc .
Zwischen den einzelnen Jnstriimentalnummern , welche nur von
Schülerinnen auSgesührt werden , wird ein Lehrer der Anstalt , Herr
Hans Trinins , welcher seine Ausbildung auf der Königlichen
Akademie für Tonkunst in München erhalten hat und hn Besitze
einer sehr sympathischen , schönen Baritonstimme ist , Gesänge von
Brahms , Franz und Schumann vortragen .

* Grsanao - Notik . Von unserer geschätzten Gesanglehrerin
Frau Konzertmeister Müller - Zeidler hat am Sonntag eine
Schülerin , Fräulein v . Toussaint , in einem Kirchenkonzert zu
Vilbel bei Frankfurt mit außerordentlichem Erfolge gesungen . Man
schreibt von dort , daß die junge Dame mit jugendlich frischer , klarer
und großer Stimme die mit feinem Takt ausgewählten Arien und
Lieder zum Vortrag brachte und dadurch einen Beweis des Können »
erbrachte , welcher ebenso sehr der Sängerin als der Lehrerin zu
hoher Ehre gereicht .

* Der Etlicher der kaiserliche » Prinzen , Lehrer
Stephan , der nach dem Abgang des jetzigen Hofpredigers Keßler
int Reuen Palais feines Amtes waltet , wurde der „ Potsd . Korr .

"

zufolge von einem beklageuswerthen Geschick ereilt . Er ist geistig ,
wie es heißt , an Größenwahn , erkrankt und unter die Obhut seiner
Familie gestellt worden . Schon feit einiger Zeit wurden bei dem
27 Jahre alten Mann allerlei Slbfonbcrlidjfeiten bemerkt . So lief
er beispielsweise trotz der kalten Jahreszeit im Neuen Palais hemds¬
ärmelig umher und trieb allerhand auffällige Dinge . Am Doniterstag
erschien nun Stephan nicht zum Unterricht , sondern war gegen
Mittag nach Berlin gefahren . Tort angekommen , konnte er seine
Fahrkarte nicht finden und wollte über die Schieuengeleise auf dem
Potsdamer Bahnhof fortgehen . Im Wartesaal , wohin er sich später

begab , führte er alsdann so wirre Reden , die darauf fchlnße « ließen
daß bei Stephan plötzlich eine Geistesgestörtheit «nm Ausbruch g»
kommen sei .

* Eine Kchöntrver - Ansstrllung findet derzeit m Frank¬
furt a . M . im Krmstsalon Schneider - Andreas statt . Bon beit
vierzehn dort ausgestellten Bildern und Skizzen de » berühmten
Landschafter » wurden bisher zwölf zum Gesammtpreise von
42,000 Mk . verkauft . Ein seltener Erfolg in heutiger Zeit .

Aus Stadt und Knud .
Wiesbaden , 12 . Dezember , j

— Kurhaus . Allen Mufikireundcn wird die Mittheiluu »
willkommen sein , daß das städtische Kur -Orchester eine Reihe
„ historischer Konzerte

"
eröffnet , in welcher in chronologischer Folge

hervorragende Werke der bedeutendsten deutschen , französischen und
italienischen Komponisten zur Aufführung gelangen sollen . Da »
erste dieser Konzerte mit dem Dreigestirn Bach -Händel -Gluck wstd
bereits morgen , Mittwoch , Abend ftattfinben . Em besondere » Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim
Eintritt vorzuzeigen . — Freitag dieser Woche findet ein Extra ,
Symphonie -Konzert — Sounobend — au » Anlaß de » G burts -
tags des unsterblichen Tondichters — ein Beethoven - Abend bet
Kur - Kapelle statt . — Der nächste Oucken -Vorttag sindet am
Donnerstag , den 28 . Dezember statt .

— Theater - Ueuba « . Die Theater -Neubau -Deputation hat
die Ausführung der Malereien für die Decke des Zuschauerhause »
dem Maler Herrn K . Kögler hier übertragen . Ueber die Ver¬
gebung der Tüncher - und Stuck -Arbeiten hat die Deputation noch
keinen Beschluß gefaßt .

— Konntagoruhe . Wie schon heute in der Morgen - Ausgabe
mitgetheilt , ist , einer Eingabe der Handelskammer Wiesbaden ent¬
sprechend , am Sonntag , den 31 . d . M ., in Wiesbaden die Berkaufs -
zeit für den Handel mit Lebens - und Gennßmittelu ( einschließlich
Cigarren ) und für den Papier - ( Gratulationskarteu ) und Blumen -
handel auf die Zeit von 3 — 7 Uhr Nachmittag » ausgedehnt worden .
Eine wettere Ausdehnung sowohl für die vier Sonntage vor Weih -
nadjten , wie für den 31 . d . M . ist unthunlich , da die Herren Reffort¬
minister mitgetheilt haben , daß sie unter keinen Umständen
eine Ausdehnung der Geschästsstuuden über 7 Uhr Nachmittag » zu -
laffen würden .

— Rechnungslegung . Mit Schluß dieses Zabre » tritt zum
ersten Male die Bestimmung de » Gesetze » vom 19 . Juni d . I » . in
Anwendung , wonach binnen drei Monaten nach Schluß de » Jahre »
im geschäftlichen Verkehr dem Schuldner ein schriftlicher Auszug
der Rechnungen mitzutbeilen ist , der außer dem Ergebniß derselben
auch erkennen läßt , wie solche » erwachsen ist . Da » Gesetz bedroht
die vorsätzliche Uuterlaffung dieser Verpflichtung mit Geldstrafe bi »
zu 500 Mk . ober Haft und mit Verlust de » Anspruch » auf Zinse «
für da » verflossene Jahr hinsichtlich der Geschäfte , welche ttt der
Rechnungsauszug aufzunehmen gewesen wären . Diese Bestimmung
findet ( eine Anwendung auf den Geschäftsverkehr , deren Firma in
das Handelsregister eingetragen ist .

— Der Fasching kommt schnell heran , und nur wenige
Wochen trennen uns noch von dem Beginn der närrffchen Ze » .
Es erübrigt nur noch , daß sich die Narren zahlreich um da »
Schwammpanier der Karnevalsveieine schaaren , unter dem sie sich
schon seit Jahren wohlgesühlt haben . Und daß sie die » möglichst
bald thun , ohne sich lange zu besinnen , dazu drängt die kurze
Fastnachtszeit , welche uu » im nächsten Jahre befchieden ist . Schon
am 7 . Februar sind die tollen Tage wieder vorübergerauscht .

— Eine zeitgemäße Marnnng . Der oberste Sanitätsrath
in Wien erläßt eine bemerkenswerthe Warnung vor dem über¬
mäßigen Genuß von Nüffen und Krachmandeln von auffallend
lichtgelbem Aussehen , weil diese Farbe und ba » frffche Aussehen
der Nüsse durch einen Schwefelungsprozeß hervorgerufen werden .
Freilich sind auch die frischen Nüsse nngeschwefelt Heller al » dir
alten nnd frische und geschwefelte alte schwer zu unterscheiden .
Da » Gutachten der oberften Sanitätsbehörde wurde dadurch pro »
vocirt , daß ein Viktualienhändler beim Ministerium de » Innern
um Freigebuug des Verkaufes geschwefelter Nüffe ansuchte , welche
vom Publikum „ wegen ihres schönen weißen reinlichen
Aussehens den schwarzschaligen inländischen Nüssen vor¬
gezogen werden " und von den Markt - Auffichtsorgauen
häufig beanstandet und konfiszitt werden . Da « Ministerium
des Innern holte infolge dessen da » Fachgutachten de »
obersten Sanitätsrathes ein , welches vom Referenten , Stabsarzt
Professor Kratschmer , erstattet und im „ Oesterreichischen Sanitats -
toefen "

veröffentlicht wird . In dem Gutachten wird ansaeführt ,
daß durch das Schwefeln nicht nur die äußere Schale , sonder «
auch die Haut der Nußkerne gebleicht wird , und daß in 100 Gramm
Sternen von geschwefelten Nüssen 16,7 Milligramm schwefliger Säure
nachgewiesen werden konnten . Insbesondere die unter dem Namen
„ Greuobler " und „ Französische Nüsse " bekannten Sorten find durch¬
weg geschwefelt . Krachmattdeln find alle geschwefelt( ? ) und kommen
schott in diesem Zustande vom Auslände in den Handel , und zwar
ergab die Untersuchung in 100 Gramm Sternen von Krachmandeln
13 Milligramm schwefliger Säure .

— Kriefmurken , unsaubere , obgleich ungebrauchte ,
dürfen zu Frankaturen nicht verwendet werden . Die Frau eine »
in Berlin wohnenden Tischlermeister » hatte eine 10 Pf .-Marke , welche

( Nachdruck verboten .)

Berliner Krief
für das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Weibnachtsboten . — Gesundheit . — WohlihätigkeilS »
Veranstaltungen . — Die Düse . — Die Knust in Roth .

— , 10 . Dezember 1893 .

Die ersten tannenduftenden Vorboten des Weih -

nachtsf estes haben sich bereits bei uns eingestellt , dem

brandenden Weltstadtleben stimmungsvolle Grüße aus den

Thälern Thüringens , von den Höhen des Harzes uub den

von ernsten Föhren umschlossenen stillen Seeen der vater¬

ländischen Mark bringend , mit ihrem frischen Grün und

ihrem stärkenden Dufte uns inmitten des nervösen Berliner

Hastens und Treibens verkündend , daß friedbringende , daß
frohe Tage bevorftehen , denen Vieler Herzen mit Sehnsucht
entgegenklopfen . Ach , wenn man die Wünsche aufzählen
könnte , die jetzt schon mit diesem poetischesten aller Feste
eng verknüpft sind , es würde eine lange , eine kaum zu über¬

sehende Reihe werden , weit umfangreicher sicherlich wie in

den letzten Zähren , denn die Klagen diesmal sind ohne

Zahl , und sie erstrecken sich auf fast alle Gebiete des

geschäftlichen Lebens , welches in manchen Zweigen arg
danieder liegt ! Und damit nicht genug , Krankheiten aller

Art haben stärker wie je zahllose Familien heimgesucht , in

ebenso bösartiger wie umfangreicher Weise tritt die In¬

fluenza auf , und als unwillkommenster ihrer Gefährten hat
sich der Typhus hinzugesellt , der gerade in den letzten Tagen
viele Opftr dahingerafft . „ Das Wetter , ja , das Wetter "

,
das ist das sonst so verpönte Thema , welches überall an¬

geschlagen wird , „ o , diese Witterung , heute Kälte , morgen

Regen , übermorgen wieder Schneegestöber , man kann ja gar

nicht gesund bleiben T und die also Sprechenden bewahr¬
heiten ihr Recht zu diesen Klagen durch krächzende Husten -

anfäll », durch anhaltendes Niesen und heiseres Sprechen .

Daß unter diesen Umständen auch an die Wohl -

thätigkeit besonders große Anforderungen gestellt werden ,
läßt sich leicht denken ; es ist nur gut , daß der Berliner gern
und oft giebt , selbst wenn immer neue und aberneue Bitten ,
die Armuth und das Elend zu lindern , an ihn
gerichtet werden . Uub in dutzendfach verschiedener
Art geschieht dies , eine Liste , eine Hanskollekte löst
die andere ab , Verwandte und Bekannte kommen mit ihren
Anliegen für diese und jene verarmten Familien , in den

Geschäftsräumen wird ebenso gesammelt wie an den Stamm¬

tischen , und glaubt man endlich , nachdem man all '
diese

Angriffe auf das Portemonnaie befriedigt , feiner menschen¬
freundlichen Verpflichtungen ledig zu fein , so geschieht sicher
ein ganz unerwarteter Uebersall von irgend einer „ Lady -

Patroneß " — wie wir uns in unserem Gesellschafts - Deutsch
so wohlklingend ausdrücken — irgend eines Wohl »

thätigkeits - Bazars . Und man stelle sich unter einer
solchen „ Lady - Patroneß "

nicht etwa eine ehrwürdige weib¬
liche Erscheinung so in den unbestimmten Jahren zwischen
fünfzig und neunundsechzig vor , einen Pompadour an dem
einen Arm und unter dem andern einen asthmatischen Mops ,
o nein , auf jenen Ehrennamen machen jetzt Merlei junge ,
anmuthige Dingelchen von achtzehn Lenzen Anspruch ; ach ,
und mit welch '

Feuer und Flamme sind sie bei der Sache ,
wie unwiderstehlich wissen sie zu bitten und zu zirpen : „ Sie

müssen kommen , bester Herr Doktor , Sie dürfen nicht
fehlen ; o , ich weiß , Sie fürchten , viel kaufen zu müssen , allerhand
unnütze Dinge ; aber erstens zwingt Sie Niemand , auch nur
einen Groschen auszugeben , und zweitens haben wir auf
unserem Bazar nur praktische , gediegene Sachen — und
mein Gabentisch , gleich in der linken Ecke des Saales , er
wird Sie entzücken , wahrhaftig entzücken , und Alles billig ,
furchtbar billig ! Also , Sie kommen , nicht wahr . Sie
kommen ? Ich wäre sonst wirklich böse auf Siel " und
das mit einem Augenaufschlag und einem Ton auf den zwei

kleinen Wörtchen „ wirklich " und „ böse "
, daß einem ganz

anders zu Muthe wird und man natürlich den Bazar be¬

sucht . Aber wo steckt sie nur , die kleine Fee mit ihrem
Goldhaar und ihren blauen Guckeln , die so unwiderstehlich
zu bitten wissen ; sie ist nirgends zu entdecken , sollte auch sie
etwa plötzlichen Influenza - Stubenarrest erhalten haben ? —

aber nein , da hört man ja das zarte Stimmchen , deren

zierlich - reizvolle Inhaberin man nicht erblickt , nicht erblicken

kann , so dicht umlagert ist ihr Gabentisch von Herren , nur

von Herren -- o , du kleine Versucherin , wie oft
magst du in diesen Tagen das „ wirklich böse " ausgesprochen
haben und wie . . . . leichtgläubig ist die Männerwelt ,
die sogar au die „ praktischen , gediegenen Sachen " glaubt !

Ja , in der Thai „ praktisch und gediegen "
, jene buntbestickte

Oblatenschachtel , die sich nicht öffnen läßt , jene grell ge¬
häkelte Tasche „ für Korrespondenzen "

, die einen mit ihrem
Muster farbenblind machen kann , jener halbpfiindige „ Taschen ^

kniender " mit Schieferplatten und jene irdene , mit einem ,
Vergißmeinnichtkranze und dem weisen Spruche : „ Spare
bald , bevor du wirst alt " geschmückte Sparbüchse , bie einem

ehe man sich ' s versah , von den weißesten und weichsten
Händchen aufgedrängt wurden ! Das Sinnreichste ist noch
die Sparbüchse mit den Vergißmeinnicht ; nein , ich werde

sie vorläufig nicht vergessen , die Goldfüchse , die ich auf bem

Bazar gelassen , sie nicht unb bie blonde kleine Coquette , die

einen so listig hingelockt unb bie sonst „ wirklich böse "
ge¬

wesen wäre !

Den , wenn auch schlecht gereimten , so doch gut gemeinten
Spruch der ominösen Sparkasse scheint eine unserer gegen¬
wärtig vielgenanntesten und ohne Frage allerbedeutendsten
Künstlerinnen als besonders beachtenswerch zu empfinden ^
wenigstens versteht man sonst nicht , weshalb Eleonora

Dus « bei ihrer zarten und kränklichen Kürperbeschaffenheit
so unermüdlich tijätig auf den Brettern ist . Mit

einem wahren Fiebereifer widmet sie sich ihrem
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hurch längeres Tragen im Portemonnaie unsauber geworden war ,

Iur
Frankatur einer Schreibens verwandt . Sie erhielt noch etwa

Wochen eine Vorladung vor die Kaiserliche Oberpostdirektion , wo

br eröffnet wurde , daß sie bei Vermeidung der ferneren Verfahrens
tu drei Mark Geldbuße durch die Postbehörde verurtheilt sei . Die

Verurtheilung erfolgte auf Grund des § 27 des Gesetzes über das

deutsche Reichspostwesen vom 28 . Oktober 1871 .
— Zar Warkthallenfragr wird uns geschrieben : In ,

Tagblatt
" ist kürzlich der Vorschlag gemacht worden , die Markt¬

halle auf dem Terrain des alten Viehhofs und des Accisamts -

Eebäudcs zu errichte » . Dieser Vorschlag ist unausführbar wegen
des Mangels an Rartm oder zu kostspielig , wenn man dieseni Mangel
obhelfen

'
wollte . Zur Belehrung kann in dieser Beziehung das

ßieferat des Herrn Stadtverordneten Flindt dienen . Es heißt darin
wörtlich : Zunächst kst es geboten , diejenigen Plätze einer Prüfung
»u unterziehen , welche von verschiedenen Seiten zur Erbauung einer
Markthalle als geeignet bezeichnet worden sind . Es sind das : 1 ) der
alte Viehhos in der Neugaffe und 2 ) das sog. Lauterbachsche Terrain
links von der evangelischen Kirche mit Hinzunahme des dortigen
alten SchulhanseS . Der Viehhof nimmt emschließlich der Spritzen -

Remisen und des Feuerwebrthurmes einen Flächenraum von
1786 Quadratmeter ein , exkl . Hans . Nach der von Seiten des Stadt¬
hauamts früher ausgearbeiteten Planskizze würde fich auf diesem

» eine Markthalle von 172 Ständen erbauen lasten . Da aber
im Jahre 1890 durchschnittlich 272 Stände als erforderlich

erachtet wurden , so könnte heute selbst mit Wegräumung des Accisamt -
und Leihhaus - Gebäudes nicht genügend Raum für die Herstellung
einer für längere Zeit ausreichenden Markthalle geschaffen werden .
Wollte man diesen Platz dessen ungeachtet ernstlich ins Auge fassen ,

Io
müßte die Stadt zur Erwerbung der an dieses Terrain an -

ioßenden Grundstücke schreiten . Der Erwerb der anstoßenden
Häuser würde aber nur mit den schwersten Opfern zu erreichen ,
wenn nicht ganz undurchführbar feilt . Für den Nonnenhof allein ,
beffen Erwerbung zur Herstellung der unumgänglich nothwendigen
Verbindung mit der Kirchgasse geboten wäre , würden 6 — 700,000 Mk .
aufgewendet werden muffen . Auch in der Schulgaffe , eventuell in
der Friedrichstraße würden noch je ein oder zwei Häuser zu er¬
werben sein , wofür ebenfalls mindestens 100 — 150,000 Mk . zu ver¬
anschlagen sind . Gegen diese Lösung der Marktballenfrage spricht
außerdem der Umstand , daß eine Ausdehnung der Halle in der
Zukunft unmöglich sein würde , nicht minder die geringe Breite der
Neugasse und die für den Wagenverkehr ganz unzulängliche Breite
der Schulgaffe . Das Terrain des alten Viehhoss wird überdies
über kurz oder lang nothwendig für die Anlage einer elektrischen
Kraftstatton .

" Aus diesen Ausführungen ergiebt sich überzeugend ,
warum sowohl das Viehhof - wie das Lauterbachsche Terrain für
die Erbauung einer für längere Zeit ausreichenden Markthalle un¬
zureichend sind .

— Thicrschutz . Der „ Kanarienzüchter - und Vogelschutz -
Verein "

( Sektion des „ Wiesbadener Thierschutz - Vereins "
) ver¬

anstaltet , wie schon erwähnt , vom 17 .— 20 . Dezember d . I . eine
Ausstellung im großen Saale des Lese -Vereins , Lonisenstraße 27
( Gartensaal ) , zum Besten des Vogelschutzes . Das hiesige Publikum ,
sowie namentlich bte Mitglieder des Thierschutz -Vereins seien be¬
sonders auf diese AussteUnng aufmerksam gemacht . Sie hat bett
Zweck , die Mittel zu beschaffen , um Futterplätze innerhalb und
außerhalb der Stadt nach und nach zu errichten . Auch wird der
Verein bemüht sein , Niftkästcheu an geeigneten Stellen anbringen gu

gssen
und Prämien ausznzahlen für angezeigte Bogelsrev

'
el . —

aS Entree beträgt 20 Pfennig für Erwachsene und für Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte . Loose zum Preise von 50 Pfennigen
gelangen zur Bertheilung ; die Gewiitne bestehen ans Kanarien vom
geringsten bis zum feinsten Harzer Roller , sowie aus Druckschriften ,
welche auf die gefieberte Welt Bezug haben .

— 3 » r Airsch - MoUwrbrrschen Kausache wird uns wegen
der in der heutigen Morgen - Ausgabe de » „ Tagblatts

" erwähnten
Verfügung des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten mit «

Sttheilt,
daß der Magistrat bereits am 7 . d . M . beschlossen hat ,

! rötest gegen die Verfügmig zu erheben , welche der Herr Minister
dem Magistrate und den Stadtverordneten auf ihre Jmmediat -
Eingabe tn der erwähnten Bausache hat zugehen lasten ,

— Herr Kaurath Helmer , der gestern den Sitzungen der
Theaterbandepntation beiwohnte , wurde gestern Abend von der
Lrauernachricht telegraphisch überrascht , daß fein Vater plötzlich an
Influenza in Meiningen im Alter von 76 Jahren gestorben ist .
Herr Helmer reifte heute Vormittag nach Meiningen und von da
direkt nach Wien .

— Schlägerei . Zwischen einem Droschkenkutscher und einem
Möbelhändler kam eS in verflossener Nacht um 21 ;» Uhr in der
Eaalgafle zu einer Schlägerei , welche damit endete , daß beide Ex -
tebenten von der Nachtwache auf das nächste Polizeirevier gebracht
wurde » .

— der Nedaktiono - Zchmetterlins sich auch in
dieser Zeit entstellt , ist gewiß eine Seltenheit , dieverdient , besonders
bemerkt zu werden . Sm Sonntag wurde hinter dem Kurhaus ein

(
ebender „ Fuchs

"
gefangen und uns von seinem Besitzer , dem kleinen

fritz Pröbsting , vorgeführt .
— Diebstähle . Am Sonntag wurde in Sonnenberg ein

fanger Hühnerhund von brauner Farbe mit weißer linker Vorder¬
pfote , auf den Namen „ Teil " hörend , von Unbekannten angelockt
und in der Richtung nach Wiesbaden mitgenommen . — Zn der
Nacht vom 10 . zum 11 . d . M . wurden aus dem Neubau in der

Elisabethenstraße zwei Sturmlaternen , Arbeitrkleider und ein Regen¬
schirm entwendet . — In der Nacht vom 8 . zum 9 . d . M . wurde
aus einem Restaurant ein Ueberzieher gestohlen .

— Kleine Notizen . In verflossener Nacht wurden von der

Nachtwache zwei aufgeschirrte herrenlose Pferde aufgeqriffen ,
welche von der Frankfurter Straße her kamen . Da der feigen «

thümer der Pferde nicht bekannt war , so wurden dieselben einst¬
weilen im „ Würzburger Hof

"
uiitergebracht , inzwischen aber sind sie

. von der Eigenthümerin , Frau Wittwe Bernhardt , Schierfteinerstraße ,
in Empfang genommen . — Heute Früh , 6 ’/ » Uhr , wurde von
einem im Galopp die Schwalbacherstraße herunterkomnienden Last¬
fuhrwerk ein Laternenpfosten unigefahren .

A Sonnenberg , 11 . Dez . Bei der heute hier stattgehabten
Gemeinderathswahl der 3 . Abcheiluua wurden Herr Feld -
gerichtsschöffe Peter Dörr und Herr Landwirth Karl Wilhelm
Dörr wieder - und HerrLandwirth Moritz Jekel an Stelle des
verstorbenen GemeinderathSmitgliedes Herrn Christian Hachenberger
neugewählt .

* Kiebrich , 11 . Dez . Eine hiesige Firma batte einen ihrer
Herren auf Reisen geschickt . Derselbe sollte sich dem Reiseplan nach
am Sonntag in Mergentheim befinden . Nun lief an diesem Tage ,
wie der „ Mainzer Anz .

" berichtet , hier ein Telegramm aus Eisenach
ein , unterzeichnet mit dem Vornamen des Reisenden , worin wegen
Unfalls und Zugverspätung um sofortige telegraphische liebermitte «
hing von 300 Mk . in das Hotel 91. N . in Eisenach gebeten wurde .
Die Firma schöpfte Verdacht , hauptsächlich weil ihr Name , trotz des
Gleichlautes , unrichtig geschrieben war , und schickte das Geld nicht
ab , sondern frug telegraphisch bei ihrem Reisenden in Mergentheim
über den Vorfall an . Die Depesche ans Eisenach stellte sich als
Schwindel heraus , worauf die Firma sofort der Polizei Anzeige
erstattete . Durch Depeschenwechsel zwischen hier und Eisenach konnte
die Eisenacher Polizei den Absender noch Abends in seinem Hotel
verhaften . Der Betrüger ist ein Student an » Dresden , welcher
vor einiger Zeit den Reisenden oberflächlich in Wiesbaden keimen
lernte und jedenfalls davon wußte , daß dieser sich auf Reisen
befand .

△ Schierstein , 11 . Dez . Bei der heute Mittag stattgefimdenen
Wahl von drei Gemeinderäthen dritter Klasse wurden die
Herren Wagnermeister Karl Stoll wieder und Zimmerineister
Wilhelm Ehrengart und Landwirth Ludwig Schäfer neu -
gewählt , letztere an Stelle der Herren Landwirth Philipp Lang
und Bäckermeister Philipp Scherer . — Die Bürgerin ei ft er »
wähl findet am Mittwoch , den 13 . Dezember , Nachmittags
37 « Uhr , statt .

♦ Idstein , 11 . Dez . Bei der heute dahier ftattgefnubeuen
Wahl zweier Handelskammer - Mitglieder für den Unter «
taunnskreis und Kreis Ufingen wurden wiedergewählt : Herr
Friedrich Ziegenmeyer - Zdstein und Herr Philippi - Usingen .

* Kastel , 11 . Dez . Von den Kandidaten zu der Landcs -
bircktor - Wahl ist nunmehr Herr Landesrath Dr . Knorz zu Gunsten
des Cberbürgermeifters Westerburg iurücf getreten . Die Wahl
Westerburgs scheint danach gesichert zu sein .
-- ।» « scanTOrmM » » — —--

Gerichissaal .

— Wiesbaden , 12 . Dez . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . Der Händler
Wilhelm E . aus Frankfurt a . M „ gebürtig in Limburg , welcher
am 17 . September d . Js . in Okriftel ohne obrigkeitliche Erlaubniß
einen Spiegel ausgespielt hat , wird mit 5 Mk . Geldstrafe belegt .
— Demnächst erscheinen der Bäcker Alwin Lochner , am 4 . Juli 1870
in Oberbach , Bezirksamt Brückenau , geboren , und der Ftihrknechl
Felix Krauschner , am 14 . Januar 1871 in Mainz geboren , auf
her Anklagebank . Am 10 . Oktober d . 35 . haben sich Beide dahier
auf einer Betteltour befunden und find auch vor das Haus Park¬
straße 24 gekommen . Während K . „ Schmiere stand "

, iß L . in den
Garten getreten und durch ein offenes Fenster in ein Zimmer ein¬
gestiegen , wo ihm das zufällig offen auf einem Tische liegende
Portemonnaie der Wirthschafterin Stumpf mit 206 Mk .
Inhalt in die Hände fiel . Von dem Gelbe hat
L sofort dein K . einen Hundertmarkschein gegeben . Am Morgen
des 15 . Oktober ist L . in dem Hanse Bierstadterstraße 7 durch ein
offenftehendes Fenster in den Salon eingeftiegen und hat daselbst
zwei verzierte » Ibente Büchsen und einen alterthümlichen silbernen
Ring mit einer großen Krone von zusamuien 40 Mk . Werth ge¬
stohlen . Au demselben Tage ist L . in der Villa Clonth in der
Parkst raße in ein Speisezimmer eingeftiegen und hat daraus einen
versilberten kupfernen Teller im Werthe von 15 Mk . entwendet .
Die Angeklagten sind geständig . Die Werthgegenstände
haben bte Bestohlenen wiederbekoniinen , das Geld haben
Beide ausgegeben . L . wird wegen der drei schweren Dieb¬
stähle zu 1 Jahr 6 Monaten Gesängniß und 5 Jahren Ehr¬
verlust , K . wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gesängniß verurtheilt . —
Die 26 Jahre alte Lisette Strähle aus Heilbronn , welche angiebt ,
Modistin zu fein , in Wirklichkeit aber einen sehr bedenklichen
Lebenswandel geführt hat , denn sie ist wegen Uebertretung sitten -
polizeilicher Vorschriften schon öfters bestraft , kam im September
dieses Jahres hierher , um sich als Hochstaplerin zu versuchen .
Dies ist ihr auch mit mehr oder weniger Glück gelungen . Sie hatte
sich zunächst als eine „ Frau Stein im „ Viktoria - Hotel

"
, nach

Berufe ; bald in ihrer Heimath jenseits der Alpen ,
bald in London , in Wien , Berlin erfüllt fte ihre an¬

strengenden Gastspielverpflichtmigen , und so genial , so hin¬
reißend und bezaubernd sie auch ihre Kunst ausübt , es
oiebt doch Augenblicke , wo neben der bewundernswerthen
Künstlerin die beklagenswerthe Frau zum Vorschein kommt ,
die abgespannte , müde , wahrscheinlich mich kranke Frau .
Als „ Eameliendame " eröffnete Eleonora Düse ihr dies¬

maliges Berliner Gastspiel im Lessing - Theater , und so tief
Man gerade diese ihre Rolle im Gedächtniß behalten hatte ,
der Eindruck war doch von Neuem ein seltsam seffelnder ,
oft überwältigender . Weit mehr Interesse noch erregte ihr
- weites Auftreten , zu welchem sie eine Rolle , die sie noch
Ute hier gespielt , gewählt , die Mazda in Sudermanns

. Heimath "
. Wenn sie auch diese Figur anders wie ihre

deutschen Kolleginnen aufgesaßt hatte , für unser erstes
Empfinden ein wenig zu fremdartig , fo befreundete man

[ich doch schnell mit dieser Auffassung und ließ sich, nament -

ich in den beiden letzten Auszügen , von diesem Feuergeist
vollständig hinreißen . Hier strömte uns echte , leidenschaft¬
liche Empfindung entgegen , ein derartiges vollständiges Ver¬
quicken mit der wiedergegebenen Persönlichkeit , ein solches
Berfeilten in alle , selbst die nichtigsten Einzelheiten , wie
wir es von den größten deutschen Künstleriuneu noch nicht
Ktsehen . Daß häufiger , wie Manchem erwünscht , ganz
persönliche Eigenheiten mit unterlaufen , wer wollte deshalb
Ait einer so genialen , so vollständig von ihrer Kunst er -
Mllten Natur rechten !
1 Ob nicht doch mit einem gewissen Neidgefühl manch

'

Andere Künstler , in diesem Falle nicht die darstellenden
l>enn diese sind ja bekanntlich vollständig frei von irgend¬
welcher Mißgunst ) , sondern die bildenden , von den Erfolgen
tt Düse , zumal den goldenen , vernehmen werden ? Denn
« t die Mehrzahl unserer Maler wie Bildhauer ist
| PR seit Langem eine schlechte Zeit , und wir sind über¬

zeugt , daß so mancher von ihnen in einem ungeheizten
Atelier sitzt, einfach weil er das Geld für die Feuerung
nicht besitzt , und daß er , um nicht ganz in Noth zu ge¬

raden , seine Bilder aus jene „ Wanderkunst - Auktionen "

giebt , die häufig der ehrlich schaffenden Kunst zum größten
Schaden gereichen . Und nicht nur unbekannte Künstler
leiden unter der Ungunst der Zeiten , auch bei vielen hoch¬
gefeierten hat sich seit Monaten kein Käufer eingestellt ; so
sagte kürzlich zu dem Unterzeichneten einer unserer allerersten
Maler : „ Ich glaube , Bilder werden überhaupt nicht mehr
gekauft "

, und fast möchte man an die Richtigkeit der Worte

glauben , wenn man unsere vornehmen Kunst - Salons

durchwandert und nur sehr selten ein „ verkauft " an
den dort ausgestellten , meist vorzüglichen Werken erblickt .
Neben den erwähnten ungünstigen Zeitverhältuissen mögen
auch die hohen Preise , die viele unserer Künstler , wenn es

ihnen nicht gar zu schlecht geht , „ aus Rücksicht auf ihren
Namen "

zu nehmen müssen glauben, ,
Schuld sein , nicht zu¬

letzt aber auch die mit allen Hülfsmitteln der neuesten
Technik ausgeführten Reproduktionen , die das Original in

seltener Treue wiedergeben . In erster Linie sind da die in
dem mustergültigen Farbendruck - Institut von O . Troitzsch
seit zehn Jahrenhergeftellten amtlichen Publikationen
der Nativ nal - Gallerie zunennen,die in bewunderungs¬
würdiger Ausführung der farbigen Lichtdrucke die be¬

deutendsten Werke der National - Gallerie wie neuerdings auch
anderer Museen vervielfältigen und in Tausenden von Exem¬
plaren verbreiten , zu einem so billigen Preise , daß selbst
Unbemitteltere sich diesen künstlerischen Wandschmuck er¬
werben können . Diese Troitzsch ' schen Kunstblätter haben die

hier sehr beliebt gewesenen französischen Farbendrucke fast
vollständig verdrängt , da sie ihnen in der subtilen Aus¬

führung mindestens gleichkommen , in ihrer Farbeukrast und

Frische aber jene weit übertreffen .

Paul Lindenberg .

wenigen Tagen , jedoch nach Bezahlung der Hotelrechnung , in bet
Neugaffe 15 einlogirt Hier hat fte ihren unsittlichen Lebens¬
wandel wieder ausgenommen und ist deshalb auch wegen lieber »

tretung der polizeilichen Kontroll - Vorschriften angeklagt .
Die Angeklagte hat sich bann wieder nach Heilbronn begeben , ift
aber am 15 . Oktober abermals hierher zurückgekommen und hat in
der Burgstraße unter dem Namen „ Frau v . Stauo " ein Zimmer
gerniethet . In einer Reihe von Geschäften erschwindelte da « rafft »
nirte Frauenzimmer Maaren , sich zum Tbeil „ Frau v . Stauo "

,
zum Theil „ Frau Stein " nennend und den Geschäftsleuten vor¬
spiegelnd , sie wohne im „ Viktoria -Hotel

" und halte sich mit ihrem
Manne zur Kur hier auf . Auf diese Weise hat sich die Hoch¬
staplerin photographiren lassen , in einem Weißwaarengeschäft in der
Wilhelmstraße für 18 Mk . Weißwaaren entnommen und tn einem
anderen derartigen Geschäfte eine größere Partie seidene Hemden
bestellt und dieselben mit den Buchstaben E . 8 . und einer Krone
besticken lassen . Aus demselben Geschäfte hat sie fich ein 3atmet
und eine Blouse schicken lassen . Die Rechnung belief sich auf
308 Mark 70 Psg . Der betreffende Geschäftsmann ist aber dadurch
vor größeremSchaben bewahrt geblieben , daß die Schwindlerin verhaftet
wurde und erbeshalb dieWeißwaaren nicht abgeliefert hat . Ferner
hat sich die Angeklagte in dem HitzschenSchirmgeschäfte einen Schirm
für 18 Mk ., bei der Putzmacherin Zeiska einen Hut für 28 Mk .,
in dem Breitenhoferschen Geschäfte sechs gestickte Taschentücher
und bei dem Schuhmacher Weil Schuhwaaren erschwindelt . Die

gefährliche Person wurde des Betrugs in drei Fällen , in denen
die betreffkuben Geschästsleitte nur infolge ihrer falschen Vor¬

spiegelungen Kredit gewährt haben , schuldig befunden und deshalb

zu 3 Moiiaten Gesängniß , wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu
14 Tagen Hast verurtheilt .

Kehle Nachrichten .
Son tin * ntal »$ elegra |>6e « ■Som fatnU .

Merlin , 12 . Dez . Der „ Vorwärts " sagt zu dem Pariser
Bow .benattentat : Die den ersten Nachrichten gegen über gebotene
Vorsicht habe sich bewährt , denn es handle sich nicht um ein Ver¬
brechen wie in Barcelona . Deshalb und angesichts der verdächttgen
Eile , womit die Reaktion dasEreigniß zu fruftifipren suche , » erbe
sich der „ Vorwärts "

heute nicht weiter darüber äußern . Esscheine
sich um eine politische Aktion nicht zu handeln . — Bei Friedrichsruh
sand ein Zusammenstoß zweier Güterzüge statt ; ein

Bremser wurde schwer verletzt , 7 Wagen sind total bemolirt . —

In einer Sozialisten -Versammlung griffen gestern Abend die Redner
bte Repressivgesetze an und erklärten , es sei nicht die Sache der

Sozialisten , bas Attentat vom Samstag zu verdammen .
München , 12 . Dez . General der Infanterie a . D .

Frhr v . Müller ist gestorben . — Im Fiuanz - Ausschuffe wurde
der Sanitätsetat erledigt . Der Minister des Innern bemerkte u . A . :
Zu Hilfeleistungen zu jeder Zeit sind nur die Armenärzte « nd Be¬

zirksärzte gesetzlich verpflichtet , die übrigen nur moralisch . Die

Kostenregultrung des Impfens . sei reichsgesetzlich nicht festgestellt .
Baarauslagen müßten aber jedenfalls vergütet werden . Die Ab¬

walzung der Jutpfkosten von der Gemeinde auf den Staat

fei nicht empfehlenswerth . Der Finanz - Ausschuß stimmt
zu , daß ein Drittel aller Thierärzte in feste staat¬
liche Staaisstellnug übernommen werde . Frhr . v . Freilitzsch
bemerkt noch , die Untersuchung von Lebensmitteln wegen 53er «

fälschuua erfolge überall energisch nach den Reichsgesetzen . Die Staats -

eutschädianng für Milzbraudverlutze werde möglichst rasch erledigt .
Paris , 12 . Dez . Aus Buenos -Aires wird vom 11 . d . M . ge¬

meldet , geruchtweffe verlaute , de Mello habe sich des argentinischen
Dampfers „ Parahiba " bemäclstigt .

Washington , 12 . Dez . ( Reutermeldung .) Der Zeitpunkt
für bas Inkrafttreten der neuen Tarifs soll für den 1 . Ium
festgesetzt werden .

Stteftetttateas 6ereil .

Berlin , 12 . Dez . Die hiesigen Anarchisten hatten gestern
Abend eine Versammlung einberufeu , um über die internationalen
Regierungsmaßregeln gegen den Anarchismus zu biskutiren . Die
von 500 Personen besuchte Versammlung verlies ruhig . Anarchist
Werner machte die bürgerliche Gesellschaft für Attentate wie baS
Pariser verantwortlich . Durch Gewaltmaßregeln , an denen man
bte Regierungen nicht hindern könne , würde die Theorie des
Anarchismus ebensowenw unterdrückt , wie seiner Zeit die

Sozialdemokratie . Auch Attentate würden durch solche Maßnahmen
nicht verhindert . Die Versantmlnug ging ruhig auseinander . —
Ein hiesiger Kaufmann erhielt gestern durch die Post eine zwei
Finger lange Rolle in blauem Papier . Die Rolle wurde
durch die Erzieherin der Kinder , während die Familie bei Tisch saß ,
geöffnet . Als das Fräulein die Umhüllung abriß , erfolgte eine
Explosion , und es wurden kleine Blechstücke ttnihergeschlendert .
Die Dame ist an den Augenbrauen versengt . Die 3 - jährige Sohn
erlitt leichte Kontusionen . De Polizei hat eine Untersuchung ein «

geleitet . Der Absender , angeblich ein Dr . Cohn , Müllerstraße ,
existirt nicht .

Paris , 11 . Dez . Heute wurde August Vaillant aus dem
Spital nach dem Gesängniß Santo gebracht . Während der Fcchrt
wurde er von der Menge mit den Rufen : „Nieder mit
den Anarchisten !"

begleitet . Vaillant scheint sich der Größe
seines Verbrechens nicht bewußt zu sein , denn er lacht und singt
meistens , während et seine Wächter zum Anarchismus zu bekehren
sucht und es sehr bedauert , daß diese auf seinen Vorschlag nicht
eingehe » .

\ TetegraphenbUreiu Hirsch .
Paris , 12 . Dez . Die Kammer erhält fortwährend tele¬

graphische Glückwünsche anläßlich des Attentates ans allen Ländern .
London , 12 . Dez . Hier und in anderen größeren Städten

stehen zahlreiche Verhaftungen der ans Frankreich geflohenen
Anarchisten bevor .

Geldmarkt .
Conrsberichtder Frankfurter Börse

' vom ! 2 . Dez .,
Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Eredit - Netten 279 .— , Disconto -

Connnandit - Antheile 171 .80 , Dresdener Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — , Italiener 81 .50 ,
Ungarn — , Lombarden 89 .— , Gotthardbahn - Aetten 150 .50 ,
Nordost 101 .70 , Union 76 .50 , Lanrahütte - Actten 108 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .90 , Bochumer 114 .50 ,
Harpeuer 132 .20 , 6 -prozentige Mexikaner 65 .60 , 3 - prozentige
Mexikaner — , Staatsbahn — .— , Schweizer Centtal 116 .20 ,
5 -prozeut . Italiener — , Meridionaux — , Ottomane — ,
Mittelmeer 87 .70 , 6 -proz . Buenos - Aires — .— . Tendenz : schwächer .

Berlin , 12 . Dez . Anfangs - Course . Disconto -Nommanbit -
Antheile 171 .70 , Russische Noten 215 .— .

Wien , 12 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Eredit - Actten
344 .62 , Staatsbahn -Actten 309 .25 , Lombarden 107 .50 , Mark -Noten
61 .27 . Tendenz : ziemlich fest . _____________________

Geschäftliches .

Gummi - Betteirrlagen
für Wöchnerinnen , Kitrder und Kranke in den
vestbewährtesten englischen und deutschen Fabrikaten
bei billigst gestellten Preisen empfiehlt 19644

A . Stoss ,
2 b Taunurstraße . Wiesbaden , Tamntsftraße 2 b .

DU hrntrge Abrnd - Ansgabe nntfaßt 10 Setten
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Fabrikpreise Prima Waare

bei 23828

MK . 1 . 80

MK .
-

. 50

ZpMlsKglher mit 7 Flammen M .
-

. 75

4 KsOOl , $ pat8tto $ er ,
emaillirt , MK . 3 -

AtiY ___ R - thptlin ttiii ‘T' rnrr - M4L * A

23977

Spezialität : Garantirt naturreine Weine eigenen Wacbsthums aus meinem Weingute in Rauenthal , Eltville
und Frauenstein . 22191

Weine Rheinweine von 60 Pf . an per Fl . ohne Gl . — Rothe Rheinweine von M . 1 .— an per Fl . ohne Gl .

Bordeaux . Süd - Weine .Moselweine .

<o
00

gratis nach Weihnachten 24137 co

22784
co

<u

INI

O
OO

O

GanMMr
ju allen Größen .

HoDonformeii,
tmaillirt lind verzinnt

von Mk . 1 .50 an .

KranfforKeu ,

Maffeleisen
mit 5 Herzen Mk . 2 .50a

Die allseitig als vorzüglich anerkannten und von hiesigen und auswärtigen ärztlichen Autoritäten für
Kranke , Schwächliche etc . bestens empfohlenen

EsseukHer ,
'

bügel , emaiüirt , vou
^ Mir . 2 . 50

Kartaffeldampser , pfchlenSwcrth , v . MK . 2 . 25

Wilhelmstraße 30

Kirchgasse 4o , gegenüber der Hochstatte .
^ ^ ^

Großer Ausverkanf wegen Geschäfts - Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

iinfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis cinziikausen . 18851
A . Schreiner .

Passende Weihnachts - Geschenke
Rheinische Hans - önd liichengerälhe - Fabrik

10 .
d « " 88 » sse ]

_
O ,

A . Meier
, Weinbau und Weinhandel

,

Comptoir : Lotiisensti -asse 14 , Parterre .

Deutsche und französische Schanm - Weine .

Aecht französische Cognacs .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiel
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
fchen Hof -Buchdrucker ei in Wiesbaden .

I . Schweiick
,

Miihlgasse 9 .

Socken
,

hochverstärkte Fersen ,

doppelte Sohlen und

Spitzen , in gewebt u .

maschinengestrickt aus

bester Wolle zu 80 Pf .

Drucksachen aller Art ^ " ^ 25

Edel
’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Ein Schlitten billig zu verkaufen Kellerilratze 18 . 24116

ßllffee -
z Milch - und Theelranaen ,

^ O (l)Wpf£ üarantirt beste 28aare, _ in jeder Art und

Weifen , Mh 2 . 75

MerMckism mit Rost

Nuddlugslmukll
mit Rohr von Mk . 1 .— an ,

ohne Rohr von Mk — .25 an

WiDliumflönder ,
?cin Iflc% e

“ ±btÄ ' iu Ders

AWjikchsomen, Mstmen in vielen Mustern ,

« edwdiiüen , Md . 2 . 25

TeiMUeln ,
emaillirt , in allen Größen .

KMWMN Km ”
; ? " ” ' » d . 2 . 25

yiirteeiHTUen ,
5 " s " "

,
-s * ,,nb Uh . 1 . 30

WUMMmseii , WK . 2 . 80

WsUildimUim , Uh . 6 —

MeemWeii * ”

Mehl ! Mehl ! Mehl !
Durch Waggoubezug bin ich in der Sogt , zu folgenden Preisen

abzugeben :

ff [t Blnthen - od . Couseetmehl ,
Pf » . 20 Pf . , 10 Pfd . 1 . 90 Mk . , 25 Pfd . 4 . 50 Mk .

ffft . Kaiser - Auszugmehl -
Pfv . 18 Pf . , 10 Pfd . 1 . 70 Pf . , § 5 Pfd . 4 Mk .

ff ft Backmehl O ,
Pfd . 15 Pf . , 10 Pfd . 1 . 40 Mk . , 25 Pfd . 3 . 25 Mk .

Ferner empfehle ich :

Pa . Brod -Raffinade , Pfd . 33 Pf ., im Brod 31 Pf .
Pa . gemahlene Raffinade , Pfd . 30 Ps .

Pa . Würfel -Raffinade , Pfd . 35 Ps .
Feinste holländische Dützrahm - Margarine , Pfd . 80 Pf .

Bcinstes hiesiges Schweineschmalz , Pfd . 80 Pf .
leme - Rosinen , Corinthen , Sultaninen , Citronat ,

Orangeat , prima Bari - Mandeln ,
sowie sämmtliche Gewürze , naturell und selbst gemahlene ,

zu billigsten Preisen .

Hermann Äeigenfind ,

_______________ Ecke der Jahn - und Karlstraße . 23850

Jagdwesten ,

billige Preise
,

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

bei 23827

L . Schweiick
,

Mühlgasse 9 .

Christbaum - Schuee ,
absolut nicht brennbar ,

jede Feuersgefahr ausgeschlossen , prachtvollste Zierde des Weihnachts -
vaumes , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt 24332

' Taunusstraße 2 b . .4 . Stoss , Block '
schcs Haus .

WüschMMgel ,
d r Beste in der Art , Mk . 23 .

W

Z2

MWen , M . 3 . 50

© fenuoilnoen M . 1 . 25
, Oftnschirme Wh . 4 .

FelMgerWefliinder df
^ irfin Mk . 2 . 50

MrniMer , fein bronzirt ,
Md . 3 —

Hängelampen lyn . 2 -

>™ vernickelt , Md . 3 -

. MdmAslhm , £ & £ " " " *- Md . 2 . 50

§ chWÜM mit Besen , elegante Sachen , l '
75

Messer , Gabeln , Löffel,
mir ba § Mie

‘
her

GewUffchränhe , Waare ,
40 Pf . bis 3 Mir .

GkNlase- GMren , Genriir ; - Mageren W
ServirbrMer jN nur solider brauchbarer Waare .

Mablrörbe , und chernickelt, von Md .
—

. 50

WOieimcr , £ $ GWt Md . 1 —

Toilkw - Nmer ,
« » « w « » » <« •» ■ Md . 3 -

MWMW Walto , ÄV « H.
-

. 50
“ Ä ® MMgmnwlüii ,

emaillirt , in jeder Preislage .

MWt , gtiton , MtMKö
“

u
“ db0 * Md . 7 -

emaillirt und verzinnt , von EV, __ .
'

Mk . 3 .50 an . Marmarbe ,
nur dauerhafte Waare .

Für die Jugend
giebt es keine schönere , den Geist anregende
Unterhaltung als das

Photographireii .

Mein aus über 50 verschiedenen
Apparaten bestehendes Lager verkaufe
wegen Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Der Unterricht geschieht gründlich und

Portweine
,

— garantirt rein , ächt und edel ,
—

von der Kb '
nigl . Portugiesischen Weinbau - Gesellschaft in Oporto ,

sind allein erhältlich bei : __
W . Micodemns < fc Co

Adelhaidstrasse 35 .
Alleinverkauf für Wiesbaden .
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Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . Kvner - KschenSach .

. Vielleicht — aber seltsam scheint es mir , daß auch Sic

» einen Einfluß . . .
"

1 Abermals unterbrach er sie :

„ Auch ich ? . . . Ganz recht . Ihr Einfluß ist hier fr

ceitS angerufen worden — freilich im entgegengesetzte ».

Sinne . . . von einem schönen Vampyr . .
Er hielt inne . Die Thür hatte sich geöffnet , und Agaih .

erschien auf der Schwelle .
Sie mußte die letzten Worte gehört haben , es war nicht

, nders möglich ; doch suchte sie offenbar kein Arg in ihnen
ttnn sie begrüßte den Advokaten mit liebenswürdiger , fogar
etwas koketter Freundlichkeit .

, Sie hatte sich Zeit zur Toilette gelassen ; diese war

iber trotzdem nicht ganz beendet . Die Ohrringe fehlten
noch und auch das Medaillon , und die Bandschleife am

halse , an welche cs befestigt werden sollte . Sie hielt das

Alles in ihren Händen .

„ Nun , lieber Rechtsfreuud ? " fragte sie , trat an den

Pfeilerspicgel und begann eines ihrer zarten rosigen Ohr¬

läppchen zu quälen , um ihm den Schmuck einer erbsengroßen
Perle vom schönsten Orient anfzuuöthigen . „ Wie steht
unsere Angelegenheit ? — Sie bringe » eine gute Nachricht ,
das sehe ich Ihnen au .

"

„ Sie sehen schlecht , gnädige Frau, " sagte Schweitzer
trocken und blickte streng in den Spiegel , aus dem ihr zur
Seite geneigtes Gesicht ihn anlächelte .

„ Ist der Brief , den wir erwarten , angekommen ? "

-
„ Er ist nicht angekommen ! "

„ Und der Zweck Ihres Besuches , wenn man fragen
darf ? " Sie wandte sich um und sah spöttisch fragend zu

ihm nieder , der sich bei ihrem Eintreten erhoben , jetzt aber

seinen früheren Platz auf einem Fauteuil , Lotti gegenüber ,
wieder eingenommen hatte . „ Sie werden mir doch nicht

weiß machen wollen , daß nichts Anderes Sie hierher führt ,
als dir Sehnsucht nach meinem Anblick ? "

„ Oder der Wunsch , Ihnen Langeweile ins Haus zu

tragen ? — Nein , ich komme aus einem anderen Grunde .
"

„ Bitte ihn auseinander zu setzen . In Gegenwart dieser

themen Zeugin da . . . Ach , Fräulein Feßler , seien Sie

voch so gütig . . .
"

Sie reichte Lotti die beiden Enden des Bandes , das

sie durch den Ring des MedaillvM - gezogen hatte , rmd

kniete plötzlich nieder . Lotti beeilte sich , die Schleife über

dem schlanken Nacken festzuknüpfen , der sich ihr entgcgen -

beugte , während Schweitzer dieser ganzen Procednr mit

stillem Grimm zuzusehen schien .

Agathe erhob sich von ihren Knieen , nm auf ein kleines

Kanapee zu gleiten , in dessen Kissen sie sich zurücklehnte .

„ Ihren Grund , mein Freund . Reden Sie doch . Sie

spannen meine Neugier auf die Folter, " sagte sie , uiib ein

maskirtes Gähnen hob ihre Nasenflügel .

„ Ich höre von einem Kontrakt mit einem Buchhäitdler ,
den Halwig unterschreiben soll, " begann Schweitzer in

ruhigem , nachdrücklichen Tone .

„ Daß Sie auch Alles hören müsse » ,
" warf Agathe

dazwischen .

„ Und will ihn daran hindern, " fuhr Schweitzer fort .

» Ich habe den Kontrakt nicht gesehen , aber ich weiß , wer

ihn ausgestellt hat , und das ist mir genug . Es kann auch

Ihnen genug fein . Glauben Sie mir , gnädige Frau , Sie

sind eine so zärtliche Gattin , ratheu Sie Ihrem 9Jtann , sich
doch lieber an einen Sklavenhändler zn verkaufen , er kommt

dabei weniger zu Schaden .
"

„ Sie sind einzig , lieber Freund . Also , nicht gelesen —

bin Kontrakt ? Da komme ich doch einmal im Leben in

die Gelegenheit , Sie zu belehren . Der Verleger , den Sie

derabscheuen — der Arme ! — fordert zehn Jahre hindurch

alljährlich drei Bände . . . Ich erinnere mich jetzt, " schaltete
sie ein , zu Lotti gewendet — „ Ist das zu viel ? . . . Für
Hermann , sage ich Ihnen , ist das nichts . . .

"

„ Drei Bände ! " tief Schweitzer , „ und sie brauchen nicht
einmal sehr dick zu fein , wenn sie nur recht viel Skandal

enthalten , nur einige Seiten , auf denen das Unsagbare
gesagt wird — nur ein einziges Kapitel , das von Dingen
handelt . . . Dingen - - die man in Gegenwart verehrter
Frauen — " er sah Lotti fest an , und neigte den - Kopf ,

„ nicht nennt .
"

„ Da haben Sie den ganzen Schweitzer ! " versetzte Agathe
mit ihrem hellsten Lachen , und mit der siegreichen Ueber -

legenheit des Gleichmuths über den ausbratlsenden Zorn .

„ Sehen Sie , Fräulein Feßler , wie er mich mißhandelt , mein

Freund , mein strenger , grausamer , aber alleraufrichtigster
Freund .

"

Und dabei neigte sie sich vor und blickte ihm von unten

hinauf ins Gesicht , lockend , herausfordernd , als wollte sie

ihn ganz einhülleu in Bezauberung , sie , die junge , schöne ,

glänzende Frau , den alternden , schlichten Mau » , dessen
Züge etwas Steinernes annahmeu , und der in hartem Tone

sprach :

„ An wem ist Ihnen mehr gelegen ? An diesem auf¬
richtigen Freund ober an Ihrem blauen Papagei ? "

„ Keine Gewissensfragett ! Kommen Sie mir jetzt nicht

mit Gewissensfragen ! Bleiben wir bei ber Stange . Auf¬
richtig ! wenn ich bitten barf .

" Sie mürbe ernst ttnb sprach

in kaltem ttnb geschäftsmäßigem Tone : „ Sie sinb gegen
die Unterschrift , weil Sie nicht zweifeln , daß uns bald auf

andere Art aus der Verlegenheit geholfen wird . . . Leugnen

Sie doch nicht ! — Unser Prozeß stehl gut — er kann

nur gut stehen , sagt Hermann , der gewiß kein Sanguiniker
ist . .

„ Sagt Hermann , daß es mit dem Prozeß gut steht ? —

Das sagt er Ihnen ? Warum nicht lieber mir , den es

trösten würde ? denn ich sehe schwarz in der Sache , ich

halte sie für verloren , und Hermann wäre meiner Meinung ,
wenn er den Gang der Angelegenheiten verfolgt hätte . Aber

dazu hat er keine Zeit . Er hört mich gar nicht an , wenn

ich relationiren komme .
"

„ Sie müssen wissen,
"

fuhr Schweitzer , zu Lotti ge¬
wendet , fort , „ daß Halwig eine sehr gerechte Forderung an

die Enkel eines Gutsbesitzers in Mecklenburg stellt , dem sein

Großvater dereinst ein ansehnliches Darlehn gemacht hat .

Die Summe war auf dem Gute intabulirt , es stheinen
Interessen davon gezahlt worden zu sein , allein int Testa¬

mente des alten Herrn v . Halwig blieb sie unerwähnt . Sein

Sohn machte wohl fein Recht gellend , jedoch mit wenig
Nachdruck , schläfrig und halb , wie er Alles zu thun pflegte .

Der Mecklenburger war inzwischen in zerrütteten Vermögens -

Verhältnissen gestorben . Seine Kinder legten nicht be¬

sonderen Eifer an den Tag , sich der Schulden zu entledigen ,
die ihr Vater ihnen hinterließ . . . und so vererbten sich

Verpflichtung und Forderung auf die Kinder dieser Kinder ,
und aus den Sohn jenes Sohnes . Ich erspare Ihnen eine

juridische Auseinandersetzung , ich sage nur , daß Halwigs
Recht so klar ist , wie der Tag , und daß ich überzeugt war ,

es zur Geltung bringen ztt können , als ich selbst ihn be -

stimmte , die schon aufgegebene Sache wieder aufzunehmen ,
und mir die Führung getrost zu überlassen . . . Nun —

ich habe vergeblich gerungen . Ich werde dem Rechte nicht

zum Sieg verhelfen . Ich erkläre das meinem Klienten , so
oft ich ihn sehe . Aber machen Sie einem Menschen etwas

begreiflich , das er nicht begreifen will — entwurzeln Sie

eine Hoffnung , welche durch die Furcht vor Verzweiflung ein «

gepflanzt worden ist . . .
"

Agathe horchte feinen Worten mit verhaltenem Athen, .

„ Sie selbst, " sagte sie jetzt , „ haben die Hoffnung , die

Sie ihm nehmen wollen , noch nicht verloren . Jener Brief
von Ihrem Abgesandten , Den Sie erwarten , kann günstige
Nachrichten bringen . . . Jenen Brief, " sie blickte ihn

forschend an , „ erwarteten Sie , wenn ich nicht irre , schon
gestern . . .

Lieber Freund , wenn der Brief fortfährt auszubleiben
— ober wenn er eintrifft mit schlechten Nachrichten beladen
— dann , lieber Freund , bann liebes Fräulein Feßler — "

sie ergriff Lottis Haub und hielt sie angstvoll mit ihren
Fingern umklammert — „ bann muß Hermann bett Kon¬

trakt unterschreiben . — Meinen Eltern muß geholfen werben .

Sehen Sie das nicht ein , Sie Beide ! . . . Haben Sie nicht

auch Eltern gehabt , die Sie liebten ? . . . Denken Sie an

Ihren Vater , Fräulein Feßler , Hermann hat mir so viel

von ihut erzählt , daß ich meine , ihn gekannt zu haben . —

Denken Sie an Ihre Mutter , Schweitzer , der Sie so viele

Opfer brachten . . . Fragen Sie sich, hätten Sie nicht Ihre
Seele für Vater und Mutter verkauft ? "

Lotti wollte sprechen , aber Schweitzer schnitt ihr das

Wort ab :

„ Meine Seele vielleicht , — die eines Andern ? —

Nein ! "

„ So spricht ein Junggesell . Manu und Weib sind
eins , und ich erkläre den . . . aber wie lächerlich , wie

lächerlich sind wir mit unserem Seelenverkauf ! Als ob sich
' s

darum handelte ! . . . Hören Sie meinen unwiderruflichen
Entschluß : weint der Prozeß günstig für uns entschieden
wird , bann zerreiße ich ben Kontrakt mit meinen eigenen
Händen — die Sie bann küssen werben , Schweitzer ! —

Wir kaufen sofort das Gut meiner Eltern , ziehen uns

dahin zurück , und sind glücklich , wie wir cs schon einmal

waren — in England auf dem Lande . . . Mein Herr

Gemahl wird mir zu Ehren noch ein Sportsmann . Man

steht ihn niemals anders als im rothcn Frack oder im

Jagdrock mit grünen Aufschlägen . . . und nirgends anders

als bei mir . . . und immer zu Pferd , zu Wagen oder auf
der Pürsch , — immer nur bemüht , mich zu bezaubern . . .
Das gelingt ihm — hingerissen solle ich meinem Helden ,
meinem Ritter in die Arme . Unter einem Holluttderbusch
und vielen Wonnelhränen schwören wir uns täglich ewige
Liebe ! "

Sie sagte das schalkhaft , übertniithig , und dabei lag
doch in ihren Augen eine gcheimuißvolle Wehnmth , eine

sehnsüchtige Zärtlichkeit , die zu all den Scherzen nicht
paßten .

Schweitzer saß aufrecht nud steif vor ihr wie die Statue

eines Pharaonen und starrte sie selbstvergessen an .
Sie fuhr fort : „ Wir könnten selig sein . Selig ,

einander endlich anzugehören , endlich für einander zn leben .

Das geschieht hier nicht , in der widerwärtigen Stadt . Auf
dem Lande , und wenn Hermann noch so viel zu

'
thun hätte ,

bliebe ihm mehr Zeit für mich . Hier vergehst Tage , an

denen ich ihn nicht sehe , das halbe Stündchen ausgenommen ,
das wir bei Tische znbringen . Und wovon spricht er da ?

Von Büchern , Zeitungen , Recensioncn . . . Ich frage mich
oft : Habe ich einen Mann gehcirathet ober eine Schreib¬
maschine ? "

„ Das fühlen Sie ? " rief Schweitzer , „ und könnten sich
bodj entschließen , biefer ohnehin überbürdeten Maschine ,
bereu Motor ein Menschengeist ist , neue Lasten auszu -

brängen ? "

„ Ich ihn ' es nicht , Frenub ! ich nicht ! — Die Nolh -

wenbigkeit thut es . Was mich betrifft , ich hasse bie

Schreiberei . Hinge es von mir ab — Hermann brauchte

nie wieber eine Feber anznrühreu . . . Da kommen Leute

zu ihm — Sitteraten , bie sagen , schriftstellern sei unroeib *

lief ). Ich möchte immer erwidern : nein , meine Herren —

unmännlich ist
' s ! Männlich ist Löwen unb Tiger jagen ,

auf einem Seil über ben Niagara wegschreiten , Schlachten
gewinnen , Stäbte bauen . . . aber weißes Papier schwarz
machen . . . bah ! . . . O , lieber , lieber Frenub ! wen »

Sie nur recht wollten . Sie könnten uns aus aller Noth
unb Drangsal erretten — man sagt , Sie hätten noch nie

einen Prozeß verloren . .

( Fortsetzung folgt .)

Cine Kchwaben - Colonie am Ghio .

• Im Jahre 1817 verließen etwa 400 Württemberger Bauern ,
Männer , Frauen unb Kinder , mit ihrem Führer , einem

Dorfschullehrer Namens Bäumler , ihr Vaterland und wandten

sich nach ber neuen Welt . Sie hatten sich von ber lutherischen
Kirche losgesagt , eine neue Sette — bie ber Separatisten
— gebildet und , da man sie in ber alten Heimath scheel an¬

sah , sich zur Auswanberung entschlossen . Ihr nettes Be -
-cktnntniß ähnelte bem ber Quäker , b . h . sie hielten fest an

iem alten Glauben , sagten sich jedoch von allen Förmlich¬
keiten , wie Taufe , (Kommunion u . s . w . los . Durch Ver¬

mittelung der Quäkergesellschafi in Philadelphia erwarben sie ,
toie O . von Briesen im „ Hannöv . Cour .

" mittheilt , unter

üünftigen Bedingungen über 5000 Acker Land im jetzigen
TuScarawas - County am Ohio . Es war eine Wildniß , welche
die Regierung nach dem Kriege von 1812 Soldaten als

Belohnung angewiesen hatte , die aber von denselben für
werthlos gehalten wurde , daß die meiften ihren Auiheil

einem gewissen Hoeger fast umsonst , in manchen Fällen sür
einen Trunk Branntwein überließen . Dieser Speculant
»erkaufte bas Laub ben Separatisten für 3 Dollars den

dicker. Von den 400 Personen , die von Württemberg ans -

fltoanbert waren , waren es 250 , bie im Vertrauen auf
* ott unb ihren Führer ans Werk gingen , ben Grund zu
uem jetzt wohlhabenden Orte Zoar legten und die Wildniß
m rin blühendes Besitzthum umwandelten . Ihr Gemeinwesen

beichteten sie auf communistischer Grundlage , d . h . ihr Be -

Whum ist gemeinschaftlich . Ihre geräumig und bequem

eingerichteten Wohnhäuser , bie im Laufe ber Zeit an Stelle

ber ursprünglichen Blockhäuser traten , werben in ber Regel
von zwei ober brei Familien , gewöhnlich Eltern ttnb ver -

heiratheten Kindern , bie einen gemeinsamen Tisch führen ,

bewohnt . Bis zu 15 Jahren gehen bie Kinder in bie

Schule , b . h . nur im Winter , bann lernt jeher Knabe ein

Hanbwerk . Bis vor einigen Jahren war ber Unterricht

ausschließlich beutsch , seitdem hat mau aber auch eine englische
Lehrerin angestellt , so daß in beiden Sprachen gelehrt wird .

Im Sommer müssen Alle aufs Feld , die nicht nvthwendig
zu Hause zn thun haben . Um halb 5 Uhr läutet es znm Anf -

stehen , eine Stunde später zur Arbeit auf dem Feld , an der

sich auch bie Mädchen betheiligen ; verheirathete Frauen sind da¬

von dispensirt . Um 10 und um 4 Uhr bringt der „ Essenbauer
"

das „ Brodessen "
, bestehend aus Brod , Käse , Bier oder Apfelwein ,

um 12 Uhr das Mittagessen . Daffelbe wird in drei verschiedenen
Häusern gekocht ; indem einen Suppe,Fleisch und Kaffee , im

anderen Kartoffeln und Gemüse , in dem dritten die Kuchen ,

„ pies
"

, ohne welche man in Amerika nicht leben tarnt . Die

Männer bleiben bis 7 Uhr auf dem Felde ; die Mädchen

dagegen werden vor 6 Uhr nach Hause gefahren , weil sie

die Kühe melken muffen , die um diese Zeit von der Weide

in ben gemeinsamen Stall zurückkehren . Nachbem bies ge¬

schehen , werben letztere wieder ins Freie hinausgetrieben .

In der Bäckerei wird alle zwei Tage gebacken , unb zwar
nur Weißbrod , unb einen um ben anderen Tag geht man

„ ins Brod "
, um sich den Bedarf für zwei Tage zu holen .

In der Brauerei wird das reinste Bier gebraut . Jeden

Freitag Nachmittag werden die sonstigen Eßwaaren , außer

Fleisch , für den wöchentlichen Bedarf gefaßt . Im Milch¬

hause holt sich Jeder seinen Bedarf an Milch , Butter unb

Käse . Es giebt auch ein gemeinsames Nähhaus , worin

früher Alles genäht wurde , jetzt aber werden dort nur noch

Flickarbeiten besorgt unb gewöhnliche Sachen genäht . Mit

Ausnahme ber Maschinen für ben Felbbau , ber Kleiberstoffe
unb ber Glas - unb Porzellanwaaren wird alles für ben

Gebrauch Nothwendige im Orte selbst verfertigt . Das

Besitzthum umfaßt Wald genug für ben Holzbebarf , eine

Kohlenmine , an denen die Gegend reich ist , eine Eisen¬

gießerei , Mahl - unb Sägemnhle , eine Wollenspinnerei und

Weberei .

Anfangs gab es auch ein Haus , worin die Kinder vom

zweiten Jahre an gemeinschaftlich erzogen wurden . Nur an

Sonn - und Feiertagen war es ihnen erlaubt , die Eltern zu

besuchen . Da dies Experiment jedoch sich nicht bewährte , gab
man es wieder auf , und die Kinder werden jetzt zu Hause

erzogen . Der Besitz des Geldes war ftüher dem Einzelnen
streng untersagt , doch auch diese Regel hat sich mit der Zeit
mobificirt . Die Meisten erwerben sich auf irgend eine Weise ,

durch Waschen für die Gäste im Hotel , durch Verkaufen von

Honig unb Eiern , bie jungen Leute burch bas Vermiethen
von Booten , bie sie selbst machen , bie Mittel zu einer Privat¬
kasse . Die Gemeinde steht unter einem Verwaltungsrathe
von brei Mitgliebern , von benen jährlich eins auf drei Jahre

gewählt wird . Die majorennen Frauen sind in allen Ge¬

meindeangelegenheiten stimmberechtigt . Der Gottesdienst ist

auf bie möglichst einfache Form rebucirt ; einen Prediger
giebt es nicht . Ein Mitglied der Gemeinde — zur Zeit
ist es ber Gärtner — versieht diese Stelle . Zuerst wird

ein Sieb gefangen unb von dem Organisten — gegenwärtig



Eeite 6 . 12 . Dezember 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 , 41 . Jahrgang . No . 380 .

dem Müller — begleitet ; dann wird ein Abschnitt aus ber

Bibel vorgelesen , dann eine gedruckte Predigt , und zum
Schluß singt man wiederum ein Lied .

Der Gründer der Gesellschaft ist der Verfasser der

Predigten ; sie reichen auf drei Jahre , daun wird wieder von

vorn angefangen . In jedem Hause ist eine Zeitung und

eine Zeitschrift . Für Musil sorgt ein Orchester für Blas¬

instrumente und ein Streichquartett , bestehend aus jungen
Leuten des Ortes .

I » der ganzen Umgegend genießt die Gemeinde den Ruf
nicht allein der Wohlhabenheit , Arbeitsamkeit und Wohlthätig -

keit , sonder « auch der absoluten Ehrlichkeit und Wahrhaftig¬
keit . Die Mitglieder sind enthusiastische Patrioten ; da aber
das Thellnehmen an einem Kampfe gegen ihr « religiösen
Grundsätze verstößt , s» wurden während des Bürgerkrieges
die militärpflichtigen junge « Lrntr lvsgekaust . Eines Morgens
aber waren dir meisten derselben verschwunden , um sich der

Armee dennoch anzuschließen .
Ma « sollte fast glaube « , ein Leben , das sich so friedlich

abspielt , zwischen Arbeit und Erholung , das keine Ahnung
hat von dem eigentlichen „ Kampfe ums Dasein "

, müsse die

höchste Beftiedigung gewähren . An der Einwohnerzahl von

Zoar läßt sich aber eher das Grgentheil nachweisen . Aus
den ursprünglichen 250 Ansiedlern sind in etwa 70 Jahren
kaum 800 geworden , obschon viele neue , nicht dort geborene ,
dazu gekommen sind . Das religiöse Prinzip , auf das sich
die Gemeinde aufbaut , sowie der ausgeübte Zwang , den

Richtbesttz des Geldes betreffend , scheinen das Fortbestehen
derselben zu gefährde « .

Deshalb legen sie amh ganz besondere » Gewicht auf Körper -
ausdildung und Bewegungsspiele . Mit diesen Artikeln wechseln
kulturgeschichtliche und historische Erzählungen , Spiele im Zimmer
und eine Menge anregender Nätbsel , geometrische und Rechen¬
aufgaben 2C., sodaß dar Deutsche Kundenbuch mit vollem Rechte
gellen kann als das vielseitigste und anregendste Buch für Knaben ,
als ein unzertrennlicher Kamerad für das ganze Jahr . — Ein
würdiges Seitenstück zu diesem Buch ist dar „ Deutsche Mädchen¬
buch "

. Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Belehrung und Be -
schäftigilng für junge Mädchen , herausgegebeu von Frida Schanz .
400 Seiten mit vielen himdert Text - und 8 farbigen Bildenr . Preis
eleg . geb . 6 .50 Bit . Er bringt gute , fonnschöne , natürliche Er¬
zählungen und Novellen ; Heitere Aufführungen zu fröhlichen Festen ;
Gedichte , Sprüche , edel in Form und Gehalt ; Aufsätze über Kunst
und Kunstgeschichte , die das Schöne , das die jungen Augen auf
Reise « , in Muser « und bei ihren Stadtgängen zu schauen bekommen ,
erklären und wiedrrgebeu . Auch au » der Kulturgeschichte , der Welt¬
geschichte , der Litteratur wird in anziehender Form erzählt . Danebcu
winkt des Hanse » traulicher Reich . Wieviel girbt e» zu fragen über
alle » Praktische der Witthschaft von den ersten ängstlichen Koch¬
versuchen ail bis zur Schwelle des eignen Heims ! Wieviel möchten
fleißige Mädchenhäiide schaffen und wißbegierige Köpfchen erfahren
und lernen ! Biele Arten künstlerischer Beschäftigung und das
lockende Gebiet der häuslichen Künste ist im Deutschen Mädchenbuch
neben allen Zweigen der kuustvollen moderne « Handarbeit ver¬
treten . Daß unser « jungen Mädchen das Geschmackvolle . Anmuthige ,
Phantasievolle vom Steifen und Langweiligen unterscheiden lernen
wollen , weiß der treue Rathgeber genau . Er bringt Arbeitsstoff in
Fülle , um den häuslichen Kreis und den lieblichen Mädchenkranz
in emsige Thätigkeit zu setzen , und auch Scherz und Lust genug :
Spiele , Scherzaufgabcn , Räthsel , Charaden u . s. w . — Ein ebenso
reizvolles , als originelles Buch gab die bewährte , häusliche Schrift¬
stellerin Amalie Baisch im genannten Verlage heran » , nämlich :
„ Der Mutter Tagebuch

"
. Aufzeichnungen über die ersten

Lebensjahre ihres Kindes . Mit Bildern von Ludwig v . Kramer .
In festlichem Einband von Fritz Reiß sein geb . 12 Mk . Ein der¬
artiges Gedcnkbuch hat bis jetzt gefehlt , so allgemein es auch rat
Wunsch und in der Absicht junger Mütter liegt , über die leiblichen
Zustände und Fortschritte des Kindes von den ersten Lebenstagen
an gewissenhaft Buch zu führen . Solche Aufzeichnungen , z . B .
über Ernährnug , Gewichtszunahme , Wachsthnm , Zahnentwicklung ,
erst « Geh - und Sprechversnche u . s. w ., sind als leitende Merkmale
für das körperliche Gedeihen und die ganze Behandlung des
Kindes von größtem Werth ; außerdem bereitet das Festhalten der
ersten kindlichen Handlungen , Urtheile und oft so drolligen Aus¬
sprüche den Eltern nicht allein dauernde Freude , sondern läßt sie
auch zu Gunsten der Erziehung die Keime von Temperanient ,
Charakter und natürlicher Anlage ihrer Lieblinge erkenne » . Ge¬
schmückt ist das Bnch mit 64 seingetöuten Bildern , die sich auf die
eingedruckten anmuthigen Verse der Verfafferin beziehen ; ihnen
gegenüber besindet sich je eine Seite Schreibraum mit einer wich¬
tigen Regel für die Kindespflege . Als Anweisung zn seinem Gebrauch
ist das Buch mit einem Geschichtchen aus dem Leben eröffnet , den
Schluß bilden verschiedene Tabellen zur Aufführung der Angehörigen ,
Pathcn , Aussteuer , ärztliche Besuche und Verordnungen rc . rc . —
Von den übrigen Neuerscheinungen des Verlage » nennen wir : Die
liebe , liebe Großmama . Ein Unterhaltungrbuch fürKiuder
von 6 — 9 Jahren von Emma Biller ( E . Wutlke - Biller ) und 4
prächtige Farbenbilder von Fritz Bergen . Preis 3 Mk . Was an
der Verfafferin so sehr gerühmt wird , daß ihre aus dem Leben ge¬
schöpften und auf tiefer Kenntniß des Kiudergemüth » beruhenden
Geschichten die kleinen Leser und Leserinnen unwiderstehlich fort -
ziehen , das bewährt sich in diesem mit reizenden Farbenbildern ge¬
schmückten Unterhaltungsbuche aufs Neue . — Robinson
Krusoe . Nach I .

'
F . Campe von Julius Hoffmann .

Mit 35 Textillustrationen und 6 prächtigen Farbendruckbrldern
von Wilhelm Hoffmann . 7 . Auflage . Preis 4 . 50 Mk . —

„ Der Pirat .
" Eine Secgeschichte . Nach Kapitän Marryat von

Otto Hoffmann . Mit vier prächtigen Farbendruckbildern von
Joh . GehrtS . 2 . Aufl . Preis 3 Mk . — „ Der KriegSpfad

"

I oder die Skalpjäger . Nach Kapitän Wayne -Neyd von Otto
I Hoffmann . Mit vier prächtigen Farbcudruckbilderu von Wilhelm
I Hoffmann . 3 . Aufl . — „ Onkel Toms Hütte .

"
Nach Harriet

1 Beecher - Stowe von M . Jacobi . Mit vier prächtigen Farbenbildern

Meihnachtsbüchertisch .

K . Thftnemanns Verlag ( Anton Hoffmann ) in Stuttgart gilt

icit
langen Jahren als eine der rührigsten und gediegensten Firmen

ür Weihnachtr -Jugendschriften . Auch diesmal bringt uns sein
'artiger Knecht Rupprecht mit seiner großen Mappe , der auf dem

reichhaltigen Weihnachtskatalog der Firma abgebildet steht , eine
« rohe Zahl neuer Werke und solcher , die in frischer Auflage vor¬
liegen . Mr greift » zunächst nach einem alten Bücherbekannten , bei
sich unter dem Titel : „ Deutsches Knabenbuch

"
verjüngt hat

«Preis gut geb . 6 .50 Mk .) . Dies nützliche Jahrbuch der Unter¬
haltung , Belehrung und Beschäftigung für unsere Knaben , das auf
leinen 400 Seiten auch eine reiche Zahl farbiger und anderer
Bilder bietet , ist dft angemessenste Nahrung für Geist und Gemüth .
Unsere leselustigeu und lernbegierigen Knaben bedürfen außer
mannigfaltigen Erzählungen mit wechselnden Schauplätzen zu Land
und zur See , in Heimach und Fremde , in Gegenwart trab Ver¬
gangenheit , für bie wir in reichem Maße gesorgt haben , vor Allem
Einführung in die sie umgebende Welt , Aufschluß über all das
Wunderbare in der Natur , Erklärung staunenswerther Leistungen
auf dem Gebiete der Technik , Antwort auf die tausend und aber¬
tausend Fragen , die sich einem aufgeweckten Knaben täglich , ja
stündlich aufdränaen . Hier greift das Deutsche Knabenbuch ein .
Mit textlich wie illustrativ in hohem Maße ansprechenden Artikeln

Su
» dem Gebiete der organischen Natur schließen sich Erörterungen

ber das Walftu und Schaltm der Naturkräfte und deren An¬
wendung in der Technik . Um die » Jnftreff « zu einem nachhaltigen
*u machen , sind in dem Buche ungezählte Experimente und Spie¬
lereien zerstreut , haben wir es uns angelegen sein lassen , unsre
jungen Freunde für Sammlungen aller Art , für Blumeupflege ,
Thierzüchten rc . zu begeistern . Nicht minder wichtig erschien den
Herausgebern die Einfühnmg unsrer Knaben in das Praktische .
Jeder tüchtige Junge sollte etn Steckenpferd haben und womöglich
eine » , da » ihn aus dem Arbeits - und Schulzimmer hinaus ins
Freie führt . Au » Stubenhockern und unpraktischen Träumern
möchten die Herausgeber frische , thatkräftige Gesellen erziehen helfen .

von W . Hoffmann . 3 . Aufl . ( Preis 2 Mk .) — „ Unsere
Netteste .

" Ein « Erzählung für junge Mädchen von Emma Biller
( E . Wuttle - Biller ) . 2 . Aufl . Mit acht Tondruckbildern . In Pracht¬
band 4 Mk . Unser Aelteste , auf großem Fuße erzogen , muß sich ,
nach dem Tode der Mutter in kleine Verhältnisse versetzt , der häus¬
lichen Geschäfte , Kindererziehung u . s . w . annehmen und entwickelt
sich nach mancherlei Kämpfen , die meist mit liebenswürdigem Humor
erzählt sind , zu einem ganz vortrefflichen Charakter . — „ Tausend
und eine Nacht .

"
Für die Jugend ausgewählt « nd bearbeitet

von Paul Moritz . 207 Seiten Text mit vier prächtigen Farben -
bildern von W . Hoffmann . 3 . Aufl . (Preis 2 Mk .) — „ Märchen¬
welt .

" Eine Sammlung der schönsten Märchen , für die Jugend
ausgewählt und bearbeitet von Jul . Hoffmann . 208 Seilen Text
mit vier prächtigen Farbenbildern von E . Offterdiuger . 3 . Auflage .

Als ein ebenso sinniger , tote künstlerisch schöner Zimmerfchmuck ,
der bei ber Weihnachtsfeier Verwendung findet , ist da » Weihnacht » -
transparent „ Christnacht " von Ludwig Richter tvarm zu em¬
pfehlen . Das prächtige Blatt hat eine Größe von 54x81 Centimeter ,
ist in feinem Farbendruck ausgesührt und kostet mit Rahmen zum
Aufstellen trab Verpackung 4,50 Mk . Der Verleger ist Johann
Schwdt in Frankfurt a . M . Während die meisten Weihnachts¬
transparente die bekanntm Ereignisse bei ber Geburt des
Heilandes wiedergeben , hat flch ber bekannte Maler und
Kinderfreund Ludwig Richter aus durchaus deutschen Boden
gestellt : „ Bom Himmel hoch

"
bringen uns Engel über

einer dunklen Stadt den großen strahlenden Christbaum und vor
und unter ihm das Christkindlein . Ein Himmelebote schüttet seine
Gaben au » , und vom Thurme herab wird die Melodie geblasen :
„ Macht hoch die Thür , bie Thor ' macht weit .

"
( ® er bett . Ver¬

ist aus einem Bande ganz abgrdruckt .) Vom Himmel aber schauen
bie Sterne auf all ben Weihnachtkglanz hernieder , den die Engel un »
zutragen . So ist es ein eigenartig reizvolle » Gemälde für Jung
und Alt , befielt Aufstellung und Beleuchtung sehr einfach sind .
Ein anderes , in gleichem Verlag erscheinendes TranSparentbild
stellt in farbenprächtiger Ausführung die Geburt l^ risti nach dem
brkamtten Bilde von Julius Schnorr von Carolssekd dar . E » ist
kleiner im Format wie das Richtersche „ Die Christnacht

" und kostet
auf Blendrahmen aufgespannt nur zwei Mark . Am Fuße diese »
Bildes steht der Weihnachtssprnch : Ehre sei Gott in ber Höhe ,
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen . Er ist em
äußerst liebliche » und schöne « Bild , das man unierte Ehriftbamn
nicht fehlen lassen sollte , wo Kinder im Hause sind .

Wer nicht unter den kostbaren Albums wählen oberem « der bilder¬
reichen Jngendschriften kaufen will oder kann , dafür aber mehr Sinn hat
für das Gediegene , zugleich aber Wohlfeile , ber fei auf die „ Biblio¬
thek ber Gesammtlitteratur "

( Verlag von Otto Hendel iu Halle a . S . )
verwiesen . Diese Sammlung , welche das Klassische au » den
Lilteraturen der Kulturvölker bringt , zählt bereit » über
700 Nummern und zeichnet sich dadurch vor ähnliche « Sammlungen
aus , daß jede Nummer in zwei Ausgaben zu haben ist : einmal in
starkem Umschlag geheftet zu sofortigem Handgebrauch , und dann in
geschmackvollen Leiuenbanb gebunden mit rothem Schnitt . Jede
Nummer kosftt 25 Psg . und jeder Einband ebensoviel . So z . B .
kaust man Schillers Gedichte m dem erwähnten Einband für
75 Psg . , und hat foiuft eine reiche Auswahl der gediegensten ,
denkbar billigsten Geschenkterf .-. Roch mehr aber : auch dem ,
welcher Werth auf das Aeußere legt , bietet diese Bibliothek über
80 Werke , die sich vorzugsweise zu Geschenken eignen , alle inschönen
farbigen Originalbänden und meist noch mit Goldschnitt . Diese
Prachtbänd « der Bibliothek , beren Zahl stetig wächst , sind da «

Beste und zugleich Wohlfeilste , was der Büchertisch ber Gegenwart
für den Weihnachtstisch bietet . Da ist , um nur einige anzuführen ,
IHintermanns Oberhof in besonders gefälligem Bande ( 1,50 Mk .) ,
Kingsleys trefflicher historischer Roman „ Hypatia

"
( 3 Mk .) , Bech -

steins deutsche » Märchenbuch ( 1 .30 Mk .) , Feuchterrieben » Diätetik
der Seele ( L20 Mk .) , Walther Scotts Guy Mannerirrg (2 Mk .)
und viele andere mehr . Aber auch größere Sammelwerke werde «
uns geboten , so z . B . Goethe » Werke , Auswahl in fünf Bände «
( 12,50 Mk . , in schönem Halbfranzband 15 Mk .) . Der überau » reich¬
haltige Verlagskatalog enthält natürlich noch eine Menge anderer
schöner Sachen ; wem bie vorstehenden noch nicht genügen sollte « ,
ber kann sich ja den Katalog schicken laffeu . Der Verlag versendet
ihn gratis und franko .

besteht , fern

Bekanntmachung .
6 » wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß an

Stelle de » verstorbmen Gärtner » Joseph Herbeck ber Kunst « und

genbelegärtner Paul Scheiter von hier durch den Herrn Ober -

Bekanntmachuna .
Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen

vom 23 . Juni 1880 .
8 9 . Der Besitzer von Hausthiereu ist verpflichtet , von dem

AusBruche einer ber in § 10 angeführten Seuchen unter seinem
Piehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ansbmch einer solchen Krankheit befürchten lassen , sofort
ber Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,
an welchen die Gefahr der Ansteckung ftemder Thiere

'

zu halten .
Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob , welcher in Ver¬

tretung de » Besitzer » ber Wirthschaft vorsteht , ferner bezüglich ber
auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben
und bezüglich ber in fremdem Gewahrsam besindlichen Thiere dem

Besitzer ber betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder Weiden .
Zur sofortigen Anzeige find auch die Thierärzte und alle

diejenigen Personen verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung ber Thierheilkunde beschäftigen , im gleichen bie Fleisch¬
beschauer , sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig mit ber Beseitigung ,
Verwertbnng oder Bearbeitnng thierifcher Kadaver oder thierrscher
keftandtyeift sich besihästigen , wenn sie , bevor ein polizeiliche » Ein¬
schreiten stattgefnnden hat , von dem Ausbruche einer ber nach¬
benannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Viehstanbe ,
welche den Verdacht eine » SeuchenausbntchS begründen , Kenntniß
erhalten .

§ 10 . Die Seuchen , auf welche sich die Arzneipflicht ( § 9 )
erstreckt , sind folgende :

1 . der Milzbrand ;
2 . dft Toüwnth ;
3 . der Rotz ( Wurm ) der Pferde , Esel , Maulthiere und

4 . die Maul - und Klattenseuche de » Rindvieh » , ber Schafe ,
Ziegen und Schweine :

5 . bie Llingenseuche bes Rindviehs ;
6 . die Pockenseuche ber Schafe ;
7 . bie Beschälseuche ber Pferde und der Bläschenausschlag

der Pferde und des Rindvieh » ;
8 . bie Räude ber Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel und

der Schaft .
Der Reichskanzler ist befugt , bie Arzneipflicht vorübergehend

auch für andere Seuchen einznfuhren .
Die vorstehenden Seftimmungen über bie Anzeigepflicht bei

Viehseuchen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Derjenige , ber bett gegebenen Vorschriften zuwider die

Anzeige vom Ausbruch ber Seuche ober vom Seuchenverbacht unter¬
läßt , oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß ver¬
zögert ober e » unterläßt , die verdächtigen Thiere von Orten , an
welchen bie Gefahr der Ansteckung ftemder Thier « besteht , fern zu
Haltern gemäß 8 65 des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 mit Geldstrafe
von 10 bi » 150 Mk . ober mit Haft nicht unter einer Woche be¬

straft wird , sofern nicht nach ben bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen eine höhere Straft verwirkt ist .

*

Wiesbaden den 5 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Präsidenten zum Lokalbeobachter in Reblaus -Angelegcuheiftn für
die Gemarkung Wiesbaden ausschließlich der fiskalischen Weinberge
ernannt worden ist . *

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Saufe dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommeu haben , hierdurch daran
erinnert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1894 bei ber unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Ferner weiden diejenigen Eltern , Pffegeeltern und Vormünder ,
deren impspffichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt sind ,
aufgefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , tm Polizei -
Directionsgebäude , Zimmer No . 16 , vorzulcgen . Auch wollen die
Eltern u . s . to ., deren Kinder und Pflegekinder im Laufe diese »
Jahre » mißerhalb Wiesbaden geimpft bezw . wieder geimpft find ,
solches wie vor Nachweisen . *

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei -Direction .

Schütte .

Bekanntmachung .
Es wftd hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß hier -

selbst am Sonntag , den 31 . d . M . , die Verkaufszeit für den

Sanbei
mit Lebens - nnd Genuß - Mitteln ( einschließlich

igarren ) und für den Papier - ( Gratulattonskarten )
und Blumen - Handel auf bie Zeit von 3 bis 7 Nhr Nach¬
mittags ausgedehnt worden ist . *

Wiesbaden , deu 7 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

b . von ber II . Wählerabtheilnng :

14 . Rentner Wilhelm Müller ,

für bie Jahre 1894
bis Enbe 1899 .

für die Jahre 1894
bis Ende 1899 .

für bie Jahre 1894
bi » Ende 1897 .

für bie Jahre 1894
bis Ende 1897 .

Bekanntmachung .
Bei bett nach den Vorschriften ber Städteordnung vom 8 . Juni

1891 stattgehabten Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind folgende
Herren zu Mttgliedern der Stadtverordneten - Bersammlung gewählt
bezw . totebergewählt worden :

a . von der L Wählerabtheilnng :

8 . Kaufmann Simon Heß ,
9 . Sanitäisraty Dr . Carl Heymanu ,

10 . Retttuer Wilhelm Hotthaus ,
11 . Badewirth Wilhelm Neuendorff ,
12 . Architekt Martin Willett ,
13 . Rentner August Willms ,

1 . Rechtsanwalt Dr . Alexander Alberti ,
2 . Rentner August Dietz ,
3 . Maurermeister Christian Dormann ,
4 . Professor Amon Güth ,
5 . Landwirth Loni » Wintermeyer ,
6 . Privatlehrer Johann Josef Maier ,
7 . Schreinermeister Heinrich Hirsch ,

c . von der I . Wählerabtheilnng :
15 . Rentner Friedrich Bickel ,
16 . Kanzleirath Wilhelm Flindt ,
17 . Rechtsanwalt Dr . Adolf Hehner , für bie Jahre 1894
18 . Fabrikant Christian Kalkbrenner , bi » Ende 1899 .
19 . Cberftiieutcnant a . D . Arthur

v . Oidtmann ,

20 . Oberstlieutenant z . D . Adalbert 1 für die Jahre 1894
Sartorius I bis Ende 1897 .
Dies wird gemäß § 27 der Städteordnung mit dem Anfuge «

bekannt gemacht , daß gegen das stattgehabte Wahlverfahren von
jedem wahlberechtigten Burger innerhalb zwei Wochen vom Tage
des Erscheinens dieser Bekanntmachung an bei dem Magistrate
Einspruch erhoben werden kann . *

Wiesbaden , ben 11 . Dezember 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanutmachnug .
Das Preisgericht für die Entwürfe zu dem figuralen Autzen -

« des neuen Theater » hat dem Entwürfe von Hermann Bolz ,
or in Karlsruhe , mit dem Motto : „ Wiesbaden I * den

1 . Preis , dem Entwürfe von Franz Vogel , Bildhauer in Wien ,
mit dem Motto : „ Poesie

" den 2 . Preis , dem Entwürfe von Th .
Bausch , Bildhauer in Stuttgart , mit dem Motto : „ Triumph

" bett
3 . Preis , dem Entwürfe von G . Eberlein , Proftffor in Berlin , mtt
dem Motto : „ Freischütz

" den 4 . Preis zuerkannt .
Zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe von Otto

Stichling in Charlottenburg mit dem Motto : Wiesbaden n , sowie
von Ludwig Dürnbaner in Wien mit dem Motto : „ Lessing

" . Eine

ehrenvolle Erwähnung fanden die Entwürfe mit dem Motto :

„ Hammonia
" und I . D . Die sämmtlichen eingegangenen Entwürfe

sind in dem Saale ber Gewerbeschule (Wellritzstraße ) ausgestellt
und können von dem Publikum bi » einschließlich Mittwoch , ben 20 .
L M ., während ber Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr und während
der NachmittagSsttraben von 2 — t Uhr besichtigt werde « .

Wiesbaden , bett 9 . Dezember 1893 .

____________
Der Oberbürgermeister , v . Jbell .

Schulgeld pro Wintersemester 1893/94 .
Da » Schulgeld für das laufende Wintersemester für Schuler

und Schülerinnen ber städtischen höheren und Mittelschulen ist fett
1 . L M . zur Zahlung fällig und hat dieselbe innerhalb der

nächsten 14 Tage zur Stadtkaffe hier zu erfolgen . Dte bett .

Zahlungspflichtigen werden hierdurch mit dem Bemerken an die

Zahlung erinnert , daß bie Kaffe von Vormittag » 8

*

1

11/

« dl » Nachmittag »

1 Uf )r geöffnet ist .
Wiesbaden , den 2 . Dezember 1893 . Dft Stadtkaffe .

Dienstboten - Abonnement .
Da » Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1894 fort . Diejenigen
Bewohner hiesiger Stadtgemeinbe , welche diesem Abomiement bei «

gatteten , ober diejenigen seitherigen Subskribenten , welche an »zu -

treten gesonnen fein sollten , werden ersucht , die » bet ber Verwaltung
des städtischen Kranftnhaufts anzuzeigen ; im Fall « keine Abmeldung

erfolgt , wird die bisherige Subskription für da » Jahr 1894 al »

fortdestehend angesehen . Die Bestimmungen über da » Abonnement

sind in dem Bureau de » städttschen Krankenhanse « unentgeltlich zu
haben und erfolgt dft Srljebung de» Jahresbeitrags , welcher für eine

subscribirt « Person auf 6 Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er .
ab durch den Kaffenboten de » städttschen Krankenhauses . Zum
Schluffe wird ausdrücklich bemerft , daß die Dienstherrf chastm gut
daran thnn , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern . Wen «

solche » nicht beitot wird , sind bie Namen bet Mt versichernden

Personen regelmäßig an - bezw . adzumelden ; in ersterem Falle fft

Namensangabe , sowie da » An - und Abmelden der Dienstboten mcht

erforderlich . Personen , welche unter das Kranke n- VcrsicherungS -

Gefetz fallen und demgemäß zur Ortsftankenkafft anznmAden find ,
werden zum 8bonnetnent nicht angenommen .

Wiesbaden , ben 5 . Dezember 1898 .
Städt . Krankenhaur -Directton . Dr . Elen » .
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Nichtamtliche Anzeigen

FMiMorser Mder - Mleback .

(garantirt rein ) per
Pfd . 2 . 40 und 2 .60 .

ist der beste und

billigste in bekannter

Preislage .

Kaisers Kaffee - Geschäft
Wiesbaden , Langgasse 31 ,

Größtes Kaffee - Special - Geschäft Deutschlands .

Einladung
zur Lösung von Nrnjahrswnnsch -AblSsungStarte « .
Unter Bezugnahme traf die vorjährigen Bekanntmachungen

beehren wir uns hiermit « r öffentliche « Kenutuiß zu bringen , daß
auch m diesem Jahre fit diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neue « Jahre entbunden sein möchten ,

Neujahrswunsch - Abtösungskarten
seitens der Stadt ausgegeden werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen , daß er ans diese - Weise seine
Glückwünsche darbrmgt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenznsendnngen verzichtet .

Kurz vor Neujahr werde « die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummer « der gelöste « Sorten veröffentlicht und s. Zt
durch öffentliche Bekanntmachung cm « Verzeichnisses der Kartw -
nummrri : mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt werde « .

Tr Die Karten können auf dem städt . Armenbüreau , Rathhaus ,
r Zimmer No . 11 , sowie bei den Herren :

Kaufmann G . Bücher Nachfolger , Wilbelmstr . 18 ; Kaufmann
Modus , Taunusstraße 25 ; Kaufmann Roth , Wilhclmstraße 42a ;
Buchhändler Schellenberg , Oranicustraßc 1 , und Kaufmann
Unverzagt . Langgasse 30 , gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk .
für das stuck in Empfang genommen werde « .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohlthätigen
r Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die

Hoffnung aussprechen , daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine
rege sein wird .

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung
der Namen schon mit dem 21 . Dezember er . begonnen und das
Hauptverzcichuitz , nicht wie in den Vorjahren am 1 . Januar ,
fonftern bereits am 31 . Dezember veröffentlicht werden wird .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1893 . *
ifc Der Magistrat . Armen - Verwaltung . Kalle .

per Pfd . 1 .70 , 2 .— ,
2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,
4 .— , 5 .— , 5 . 50 .

instetsfrischerWaare
per Pfd . 50 , 60 , 70 ,
80,1 . — ,1 .25,1 . 40 ,
1 .50,1 .60,1 .80,2 . 10

Wegen Ban - Veränderung
Ausverkauf von emaillirten Koch - Geschirre « und

Haushaltungs - Artikeln .

^
Garantirt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Aedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstraße 3 .

Max Döring ,
Uhrmacher

,
20 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt sein großes Lager in Uhren , Kette « ,
Gold - « . Silberwaareu .

w Zerren - u . Damen - Rcmontoir - Uhren v . 12 Mk . an
5 Nickel -Remo,,toir -Nhre « , vergold . Werke , „ 8 „ .
§ Goldene „ „ „ 24 „ „
tz Wand - und Wecker - Uhren ( gut gehend ) „ 3 „ „
® Trauringe , massiv Gold , , 4 „ „

k
Ketten , Ringe , Broche « , Ohrring « ,
MedaiNous -Haarkettenbeschlägr re .
in größter Sluswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen .

Mk
"

Werkstätte für Uhren « nd Schmucksachen jeder
« rt . 24340

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden zur Sitzung auf Freitaa

den 15 . Dezember l . I . Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
de » Rathhanfes ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Anträge des Magistrates , betreffend

a . ben Erlaß einer neuen Feldpolizei -Verordnung ;
b . die Neuwahl eines Bezirksvorstehers für den 6 . Armen -

bez,rk , sowie eines Armenpflegers für da « 4 . Quartier des
3 . Armenb ^ irks .

2 . Anträge des BauausschusseS , betreffend
- a . da ? Bangesnch des Fabrikanten und Stadtverordneten

Herrn C . Kalkbrenner wegen Errichtung einer Scheune im
Distrikt „ Hasengarten

" « ach abgeändertem Bauplan «, sowi '
Einfriedigung des Grundstücks mit einer Mauer ;

b . den gegen dieses Bauwesen von Herr « Joh . PH . Feix er¬
hobenen Einspruch ;

o . das Baugesuch des Bauunternehmers und Stadtverordneten
Hern , Christian Stein wegen Einrichtung von Büreau und

.Wohnraumen in einem Schuppen an der Mainzerstraße , ins¬
besondere die Abänderung der Dispensbedingimgen ;

d . die Abholzung der Rheinstraßen - Mee von der Adolphstraße
auswärts bis zur Orauienstraße ;

2
^

s^brua
"

l ^
^ e6 § der Baupolizei -Verordnung vom

Anträge des Finanzausschusses , betreffend
a - die Verpachtung einer städtischen Grundfläche im Distrikt

„ Klrtnfrldchcn an Herrn Jos . Weismüüer zum Zwecke der
Errichtung einer Pferdeschlächterei :

b . die Veräußerung je einer Thnlfläche des städt . Reuls
b ?ffn «ch der Metzgergasse au Herrn A . Westenberger und die
Eheleute A . Bender .

t . Bericht des bestellten Ausschusses , betreffend dm Platz für das
Kaiser - Wilhelm -Denkmal . *

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1893 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

Große Preis -

Plitz

br

Die Weingrosshandlim ^
von

sowie Reparaturen
werbe « ><bnell und billig

besorgt .

ist em unerlässliches Stärkungs - Mittel für « ranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 24083

Preisverzeichniss gratis und franco .

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weisst und Rothwein ^ Lager
in empfehlende Erinnerung .

Rhein -
, Hardt - u . Moselweine von 60 Pf . per Flasche an !

Dentsehe , französische und italienische ÄBothweine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen
,

chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

Von heute ab bis Weihnachten werden sämmtlick -e
Arten Schuhwaaren mit bedeutender Preis -Ermäßigung
abgegeben . Warm gefütterte Damenschuhe mit Ledcrsöhlcn
von 1 Mk . an . Dieselben mit Filz - u . Ledersohlen von
1 Mk . an . Warm gefütterte Damenschuhe mit Absatz
vo « Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaaren zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonders billig empfehle bessere Damen - Zugstiestl , Knopf¬
stiefel , Schnürstiefel in Kalbleder , Kidledcr . Herren -

- Halbschuhe , -Zugstiefel , - Schnürstiefel in Kalbleder ,

Schuhwaaren - Lager von Wilh
, Webergasse 37 , „ Zur Stadt Frankfurt .

stiffä , Schnürstiefel
. Halbschuhe , -Zugstiefel , - Schnürstiefel i . . ,
k sowie Zugstiefel und Schnürstiefel mit Kideinsatz ,

mir beste « Fabrikat , zu noch nie dagewesencn
, billigen Preisen . 23148

Specialitätr
Kleirrrstoste , Flanelle . Werthe Hausfrauen ! Specialität r

Teppiche , Decken .

Die

[
_ t

Schellenberg
’
scheWilh . Hemr3 - Birck

Hof - Buchdruckerei

n

Trauer - Drucksachen .

i

23782

Todes - Anzeigen
als

V1 Fl .
- /- Fl .

= Mk . 1 .60 .
= Mk . — .90 .

rm Kranzschleifen .

Nachrufe und

Grabreden .

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

Specialität :
Loden , Cheviots .

Frankfurter Schweinern etzgerei ,
Ecke Dotzheimer - und Schwalbacherstratze ,

empfiehlt feinste Sardellen - und Trüffel -Seberwurst . 21282
C . Schmidt .

Ung . Mast - Geflügel ,
täglich frisch geschl ., trockm gerupft , in 10 -Pfd .-Postcolli ftanco

I gegen Nachnahme als : fette Hanse , Poularden , Kücken Mk . 5,60 ;
I fette Enten , Puter ( Indian ) Mk . 6, — , Bienrn - Honig 10 - Psd .- Bleck >-
I dosen Mk . 5,80 versendet (W . äcto 2431/12 ) 193
1 Gust . Sturm , Versecz ( S . - Ungarn ) .

Viel besser als deutscher Cognac und unter

Garantie für beste Waare .

1860er Eau de vie de France
alter und achter Franzbranntwein

von dem französischen Weingut des

Grafen Chambonrg .

Königlich Prenss . Ktaen - Lotterie .

Einige ganze , halbe , Viertel - und Zehntel - Loose sind noch
abzugeben .

Köuigl . Preuß . Lotterie - Einnahme ,
v . Tschudi ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 7 .

Trauer - Meldungen
in Brief - und i

f Kartenform .

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Telephon No . 216 . 23328

Cognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 42 .

4
Kontor : Langgasse 27

Au ? alten wollenen , leinenen , baumwollenen , seidenen Abfällen werden die verschiedensten gediegensten Stoffe zu sehr billigen
Preisen angefertigt durch Fr . Tugendheim . Cracau bei Magdeburg . Großartigste Musterauswahl und kostenlose Ver¬

mittelung in Wiesbaden : & • Mollier , Hermannstratze 13 . 129

Besuchs - M

Danksaguugskartei
mit Trauerrand .

grchr . NöllX
W Uhrmacher

' Wiesbaden
28 Langgasse 28 , Ecke Kirchhofsgasse

i Grosses Lager aller Arten

& Uhren und Ketten .

^ Billigste Preise . * 2 Jahre Garantie , y
Reparaturen . V

Zeitungs -

Beilagen .

Zahlreiche Lobschreiben . E LeinensHcmdentuche .
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J . Rapp
’

s

empfehlen :

I Taschentücher Roihweine
.Italienische

in großartigster Auswahl ,

. Suilivan - Komzak .

ait Mk . 2 . 50 ,

in einfacher wie feiner Ausführung

Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Richtung .

Drucksachen

735 10«4 158P <41 £09 95t553 £53P 1155 259 722

Die Pferde - Bahn

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

i . io
1 . 20
1 . 30
1 . 40

Ankunft
In Wiesbaden .

Geburts - Anzeigen
Verl 0 ’0 ungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Beethoven .
Brahms .
A . v . Glaesz .

1 . Marke „ Happ “

2 . JT . Rapp
’ s Brindisi

3 . Pasto Italia
4 . Bitonto

. Job . Strauss .

. Bizet .
. Hammer .
. E . Bach .

So .
Wo .
Mo .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Per Fl .
ohne Gl .
— . SO
— . so
— 90
— 95

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
■ or ens 8 '22 hjz Abends 8Ü und umgekehrt von Borgens 838 o:3 AOenos 912 ,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Kicatung .

7 ; Nachruf an Weber , Fantasie . . .
8 . Barataria - Marsch aus „ Die Gondoliere '

. Bilse .
. Gounod .
. W . Gerold .
. Wagner .
. Mozart .
. Waldteufel .
. Schumann .
. Svendsen .

für die

Tafel $

Theod . Beckmann , Uhrmacher
6 . Langgaffe 6 .

ENUS
,

Tisch - & Gedeck - Karten
in einfacher wie eleganter Druckausstattung

Tischlieder etc .

Ko . 5 . Riviera
Ko . 6 . Cliiavenna
So . 2 . Syracusa
Mo . 8 . ! • ulicella
Mo . 9 . Capri

No . 10 . Marsala Mk . 2 -

old Virgin Mk . 3

Aus den Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Länneuberg und Rambach . Geboren . 2 . Dez . : dem Buch -
*

i)alter Heinrich Möltgen zu Sonnenberg e. S . , Heinrich . Bcr -

ehelichr . 9 . Dez . : Fuhrknecht Johann Heinz aus Wallmerod .
Kreis Westerburg , wohnh . z » Souuenberg , und Katharine Werner

aus Gruorn , Würltembergisches Oberaint Urach , wohnh . zu
Wiesbaden . Gestorben . 3 . Dez . : Heinrich Christian Ernst Stad ,
S . des Fuhrmanns Heinrich Jakobi zu Souuenberg , 8 I . 15 _a .
8 . Tcz . : Karoline Wilhelmine Julie , T . des Knssengchulten

Philipp Wilhelm Bierbrauer zn Sonnenberg , 6 I . 2 M . 3 A .

fertigt die

L . Schellenöerg
’
sclie Hof -Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 37 . Erdgeschoss .

Geschwister Strauss
, |

Kleine Burgstratze 6

im Cölnischen Hof ,

Langgasse 16
,

I . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empio .

Vortrag des Herrn Admiral Werner
Donnerstag , den 14 . Dez . , Abends 81/ » Uhr , Maner »

gaste 4 , 1 , im Christlichen Arbeiterverein . Thema t

„
Eine schlimme Nacht

"
(Seebild ) .

Freunde des Vereins als Gäste willkommen . 482

_ Ein geoster Posten
®

S TffischentBcher -
, K

namentlich Bielefelder , (Ad
in weiß und mit bunten Kanten zu besonders > <

W billigen Preisen . 23913

Das E . irstickcn der Monogramme nndBrrch - ($ )'S / staben beso . gcn wir geschmackvoll « ud billigst . > <

Abends 8 Uhr :

583 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis I . iistncr .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 12 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

582 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Ko « ah .

Directer Import . — Garantie für Reinheit .

Prompter Versandt nach auswärts .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Kellereien : Rheinstrasse 80 91 .
Telephon Xo . 358 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Spezial - Geschäft für italienische Weine .

Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren :

Ph . Kissel , Köderstr . 27 , <- g . Wades . Rheinstr . 40 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstr . 33 . <» g - Müller ,
Albrechtstr . 6 , Osc . Siebert . Taunusstr . 42 , W .

Stemmler , Friedrichs : !' . 45 , W . Stauch , Schwal¬

bacherstr . 15 , 4 Blitz , Rheinstr . 79 , und A . Weiss

W ' we . , Oranieustr . 50 . 23816

Programm :

1 . Chiwa -Marsch ..... . • • •
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie . . .
8 . Zigeunerweise ....... •
4 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi " .
5 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro

'

6 . Manolo - Walzer .........
7 . Wiegenlied ..... .....
8 . III . norwegische Rhapsodie . . . .

Familie,l - Uachrichten .

Ans btu Wirobabrner Civiistanbsreoistrrn .

Geboren . 5 . Dez . : dem Schneider Gottsricd Steiof c . S -, Carl

Joseph Ernst Heinrich . 7 . Dez . : dem Schri,Hetzer Gerhard

Christian Nennobel e. S ., Gustav . 9 . Dez . : dem Maurergehulsen

Beter Viorst e. T -, Johanna Theodore Wilhelmine Lune ; dem

Tüuchergedülsen Philipp Funk e. T ., HA ene E11sabeth . 10 . ez . :

dem Schreinergehülfen August Grün t - S -, August ^ heodor .

Anfzcboten . Gärinergehülfe Rudolph Carl Friedrich Hoeser hier

und Anna Caroline Charlotte Holl hier , ffniunmun JuguU

Peter Baum hier mid Auguste , geb . Weiß , Wittwe des Laud -

wirtbs Heinrich Carl Georg Theodor Ulrich zu Erbcnheim .

Maurcrgehülse August Friedrich Heinrich Dorr,er hier . vorher

zu Cassel , und Clara Elisabeth Bachem hier Backeigehulse

Johann Lang , gen . Heinschel , zn Biebrich und Elisabeth ^ olianna

Verehelicht .
'

9 . Dez . : Schreiuergehiilse J hann Peier Leßner hier

mit Margaretha Wunder hier ; Schasienmacher Wilhelm Koiner

hier mit Catharine Ernst hier : Schuhmachergehulfe Johann

Wilhelm Acker hier mit Caroline Rücker hier ; Flaichenbierhandler
Emil Christian Sieler hier mit Johanuette Henriette Lamotte

hier : Kellner Heinrich Hermann Hahn hier um Catharine Beck¬

mann hier -
, Manrergehülse Anton Joseph Lender hier mit

Margarethe Catharine Riebergall hier ; Zimmermann Heinrich

Paul hier mit Catharine Elisabeth Christine Bartel hier .

Gestorben . 8 . Dez . : Ludwig , S . des Buchhändlers Ludwig Reich¬

wein , 4 M . 2 T . ; Rentner Friedrich Anglist Hehe , 66 I . 4 M .

21 T . 9 . Dez . : Hof -Buchhändler Gustav Adolph Rendle , 50 <$.

10 M . 3 T . ; unverehel . Näherin Elisabeth Weil , 20 I . 1 M .

12 T . 10 . Dez . : Uuvcrebel . Wilhelmine Josephine Rochholz , ohne

Gewerbe , 17 I . 11 M . 24 T . ; Hutfabrikant Eduard Carl Sing ,
49 I 1 M . 23 T . ; Franziska Catharine , T . des Glasergchulfen

Franz Jltzig , 2 I . 1 M . 27 T . ; Louis Georg , S . des Schreiners

Georg Fischer , 3 I . 3 T . ; Therese 8 - b . Gose Ehefrau des

Kellners Christian Harbach zu Frankfurta . M ., 473M . 19T .

NB Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig

abgegeben werden , wie man dieselben ans einer Versteigeiuirg wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find a »

jedem Stück deutlich ausgezeichnet . ■—

Geschäfts - AuflSsiing .

gßeflen käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhren - Geschästes wird der ganze Lagerbestand meine -

biesiaen Geschäftes zu jedem annehmbareil Preise verkauft . „ . . ." 1
Das Lager weist besonders eine Unmasse WauS - Nhrcn aller Art aut , als : Fedcrzug - U . GcWicht »

Reanlateure , Wand - u . Küchen -Uhrerr , Kucknck - Nhre » , Wecker - , Borplatz - , Salon - » . Speisezimmer »

Ikichicrn , Xasch « » - Nhren mit nur prima Wirken .

CSiotös uild Silbcrwaarcn sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Rnige , Medaillons , 9tVitt »

bänder , Ohrringe , Borsteckuadcln , Brachen u . s . w . Große Auswahl in Tranringeu .

Uhrketteu in allen Metallen .

Hochachtungsvoll

Wiesbaden -
Coblenz

iRheinbalmhof )

Bei 10 Fl .
ohne Gl .

— . 05
— . 95
— . 85
— . 90
— 95

1 . 10
1 . 20
1 . 30

Programm :
1 . Ouvertüre zu ,,Fidelio

“ . . . . . • •
2 . Zwei ungarische Tänze (No . 15 und 21 ) .

3 . Cantilene für Violine . . . . . • • •
Herr Concertmeister Nowak .

4 . Thermen , Walzer ...... . ■ • •

5 . Arabischer Bajaderentanz aus „Djannleh
6 . Canzonetta für Streichquartett . . . .

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rbeinbahnhof )

Faiirtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/94 .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

fertigt schnell und preiswürdig

die L Schellenberg
’sche Hof -Buchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .530» 615t 805 1145p 337p
552 922 tt 856 p

• Im Oct . u ab 1. April ,
t Vom 1. Not . b . 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiertags .

710§ 739§ O39 934 ip34 1134
1204 1234* 104 1340 £04 23<
304 334* 404 434* 504 534*

621 621 721 721* 825z
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ An Köderstrasse .

Sie kaufen
netto 9 Psd . la ostfriesischen Hammelbraten franco Rachn . für

5 Mk . von „ t t
126

w . ii ' oeiders , Etttdcn , beziehen .

3 ^
oder geräucherte Ochsenzimgell 10 Mk . stco .

517 540*t 623P 710 742 g30»
S27 i040 » | | 12 1156p ,237
] 10p 2O5*P 245 33O*§ 407 450*
532p 812 657 750* 812 912*8

S22P 1012» 1100
♦ Nur bis Castel .
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

714 830 942 1125* IZ02 1256
132 227 250»t 457 Z40 725p

921* 1152
♦ Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

5£5*t yöl » 756 ß49 9L5* : r)05p
| 110 1150 1220» 124p | 40 951
315»§ 358p 425» 521p 622 612
722» 812 P50* 922 955*§ lti53 P

11271215
* Von Castel .
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April ,
ß Nur Sonn - u . Feiertags .

527 622» Z 638*§§ 753 » f 942p
| | 42 1Z23» | 256 311 430» 622

704 c28 922»ff 955 1122
♦ Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März
§g Ab 1. April
t Nur bis 31. März .
ft Nur Sonn - u . Feiert .

Bremer Cigarren ! 23323

Vorzügl . Qualitäten . Heinrich tierritzeu . Bremen . Lager :

Wiesbaden , SchützenhofSr . 3 . FUialen : Rengasse 2 , Longgasse 31

Gelbe Futierrüven , frostfreie Maare ,

billigster Ersah für Heu und Hafer , thierärztlich empfohlen ,

treffen diese Woche wieder ein und werden noch Bestellungen

Mauergasse 21 , 2 , angenommen . 24142

Wer Husten hat ,

verschleimt oder heiser ist , gebrauche zur schnellen Heilnng nur die

unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Mnsdie
’

s Malz- Zwiebel - Bontoiis ,

die als ein Radikal -Mittel ärztlich warm empfohlen werden . Packet

25 und 50 Pf . nur bei H . Kneipp , Goldgassc 9 , A . <

Langgasse 29 . ___________ ___
21as

g20p USO 205 <10 715* 742-j.p
930

• Vom 1. Nov .bis 31. März .
t ImOctoberu . ab 1.April .

Abfahrt
von Wiesbaden .

73O§ 751 84« 946 1046 1146
1216 1246* 116 146* 21« 246»
316 346 4I6 446* 5IG 546* ßl6

646 7I6 746» y30§
* Nur Sonn - u . Feiertags ,
g Ab Böderstrasse .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : 7" 8" 9«» 10« n -s
Nachmitt . : 12«» lass ios iss 209 ^ss zos zs » <«s «ss zog 5,59 CL2 -u-

Sitten wirklich guten Hp ^ Nlrägrr fauft

man am billigsten bei A . « StOSSj Taunns -

stratz « 2b , ( Block '
fches Haus ) . 24337

Vergeßt die hungernden Kögel nicht !

■
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. Beilage zum Mestmüener Tagblatt .

Ko . 380 . Abenb - Ansgabe .

Uei ' mischtes .

* ® tu iirin ? ula Frstprrdigrr . Aus Tepliy wird be¬
richtet : Kürzlich , Sonntags , wurde das Kirchenfest in der
St . Elisabethkirche in Schönau , dem prächtigen Bauwerke des ver¬
storbenen Meisters Ferstel , gefeiert . Der bestellte Fcstvrediger aus
dem nahen Kloster in Mariaschcin war aber nicht cmgetroffen . In
feiner Verlegenheit wendete sich der Pfarrer an den zufällig an¬
wesenden Pater Benedictus ans dem Kloster Beuron , den früheren
Prinzen Edmund Radziwill und ehemaligen deutschen Reichstags -
Abgeordneten , welcher sich mit seiner Schwester , Gräfin Felice Clary ,
auf dem Oratorium in der Kirche befand , mit der Bitte um Uebcr -
uahme der Fefipredigt . Sofort bereit , bestieg der Prinz die Kanzel
und hielt vor dem zahlreich versammelten Auditorium eine im -
provisirte Festpredigt .

* Gier Mittel , alt ?u werden . Ein Rentner in Paris
bat ein recht schlaues Mittel ersonnen , sein Leden zu verlängern .
Vor nunmehr zwölf Jahren ging er zu einem Notar und sicherte
seinen zwei Mägden kontraktlich ein jährliches Einkommen von
600 Frcs . zu , das sich jedoch um 100 Frcs . für jedes Jahr , welches
dem alten Herrn noch weiter bcschieden wäre , vermehren sollte .
Man kann sich denken , daß es nun die eifrigste Sorge der beiden
Frauen war , ihren Gebieter so lange wie möglich am Leben zu
erhalten . Sie umgaben ihn mit einer geradezu rührenden Sorgfalt ,
pflegten und behüteten ihn wie Mütter , und der kluge Mann ist auch
wirklich erst jetzt im Alter von 87 Jahren verschieden .

* Kei den spanische » Truppe » in Melilla befindet sich
ein sehr merkwürdiger Mann , mit dem sich die spanische Presse in
den letzten Tagen schon mehrere Male beschäftigt hat . Dieser Mann
ist ein Bagnosträfling und heißt Giorla . Vor vierzehn Jahren
wurde er wegen Mordes und Straßenräuberei zum Tode vernrtheilt ;
in Cadir , wo das Urtheil vollstreckt werden sollte , wurde eigens für
diesen Verbrecher ein großer Galgen errichtet . Giorla wurde zum
Richtplatz geführt und steckte seinen Kopf in die Galgenschlinge .
Aber der Henker war betrtmkeu und gab dem Volke ein schreckliches
Schauspiel . Viermal setzte er die Galgenkurbel in Bewegung , doch
wollte cs ihm nicht gelingen , den Delinquenten zu tobten , er zer¬
fetzte ihm nur in grauenvoller Weise dm ganzen Hals . Ein
Schrei der Entrüstung wurde laut ; das Volk forderte stürmisch
den Aufschub der Hinrichtung . Halbiodt wurde Giorla vom Platze
getragen ; man wandte sich an die Regierung mit der Bitte um
Begnadigung des Verbrechers , und das Ministerium wandelte auch
wirklich in Anbetracht der Merkwürdigkeit des Falles die Todes -

Dienstag , den 12 . Dezember .

strafe in lebenslängliche Settenftrafe um . Einen Monat später
wurde der säst geheilte Giorla nach Melilla befördert , wo er seit
dieser Zeit als Galeerensträfling weilt . Er hat sich stets muster¬
haft geführt und wurde zusammen mit anderen Sträflingen
bei den Befestigungs - und Dammarbeiten beschäftigt ; um
den entstellten Hals trägt der „ Halbgehenkte

"
, wie man ihn nennt ,

eine große schwarze Binde . Am 30 . Oktober dieses Jahres schlug
sich Giorla in dem Kampfe mit den Mauren wie ein Löwe für
das Vaterland , das ihn ausgestoßen hatte ; aber obwohl er stets
an den gefährlichsten Stellen des Schlachtfeldes zu finden war ,
gelang es den Kugeln der Riffpiraten nicht , den Sträfling nieder¬
zustrecken , ebenso wenig wie es dem Henker von Cadix gelungen
war , den znm Tode Verurtheilten ins Jenseits zu befördern . Die
spanischen Blätter treten nun dafür ein , daß die Regierung die
harte Strafe Giorlas vorläufig etwas mildern und nach Beendigung
des Feldzuges gegen die Kabhlen ihm gänzlich die Freiheit wieder -
geben möge .

* Aus dem Somali - Laude . Vor einigen Tagen traf in
seiner Heimathstadt Triest der neunzehnjährige Del Seno ein , nach¬
dem er die sehr interessante und von Gefahren reiche Tour quer
durch die Somali -Halbinsel zurückgelegt halte . Der junge Mann
schloß sich der Expedition des Fürsten Rnspoli an , als dieser im
November des vorigen Jahres nach Berber übersetzte , um von dort
die Somali - Halbinsel zu durchqueren . Nach etwa siebenmonatlicher
Reife erkrankte , schreibt man der „ N . Fr . Pr .

"
, Professor Brochard

aus Zürich , der behufs geologischer Forschungen die Expedition
mitmachte . Del Seno erzählt , dieser Gelehrte sei mit einem an
Dysenterie erkrankten Diener in Logh , einem Somali - Orte auf
einer Halbinsel des Ginbba , ohne jeden Schutz zurückgelassen
worden . Ta der junge Triester infolge einer Differenz mit
dem Fürsten sich von diesem trennte , wollte er die Kranken zur
Küste geleiten . Der Weg am Giubba wurde jedoch als gefährlich
erklärt , da zwei „ heilige Orte "

, Merills und Burdero , zu passiren
wären , deren mohammedanische Bevölkerung in ihrem Fanatismus
keinen „ungläubigen

"
Weißen ohne bewaffnete Bedeckung hätte

ungefährdet ziehen lasse » . Doch auch in Logh gestaltete sich die
Lage der drei Europäer immer gefährlicher . Durch die Gunst des

„ Ministers "
Mohammed Türkei hätten sie beim „ Sultan " das Recht

erlangt , einen Monat zu verbleiben ; dennoch wurde Professor
Brochard eines Abends von einem Neger durch einen Keulen hieb am
Hinterhaupte verwundet . Ta sie nur ein Gewehr und 80 Patronen
besaßen , hielten sie sich mit Recht einem etwaigen Ausbruche des
Fanatismus gegenüber für verloren . Ihre Angst sollte jedoch nicht
lange dauern , am nächsten Tage erschien wie ein rettender Engel
der italienische Artillerie - Osfizier Bottego mit 45 wohlbewaffneten

______________
41 . Jahrgang * 1893 «

Begleitern . Dieser Reisende war von der Societä gcografica
italiana ausgesendet worden , den Lauf des Giubba zu bestimmen ,
da dieser Strom die englische und italienische Interessensphäre ab -

grenzen soll . Was elf vorhergegangenen Expeditionen nicht ge¬
lungen war , glückte dem muthigen Ofsizier , der nicht unr den Lauf
der Grenze erforschte , sondern auch elf Zuflüsse des Stromes auf¬
sand . Das Gerücht von der Gefährlichkeit des Weges nach der
Küstenstadt Brewa bestätigte sich , denn Bottego wurde in Merill «
trotz 45 wohlbewaffneter Begleiter angegriffen . Daß dieser Weg quer
durch das Somali - Land fein Spaziergang ist , beweisen die Verluste
des italienischen Forschers , denn er war mit 126 Mann anS -

gezogen .
* Wie Justitia in England liquidirt . England ist ja be¬

kanntlich dasjenige Land , in dem man sich gern damit brüstet , daß
es der Dame Justiz dort ftrenger verboten ist , als irgendwo anders ,
unter der bekannten Augenbinde hervor nach Denen zu blinzeln ,
die vor ihren Schranken erscheinen . Dem mag wohl auch so sein ,
denn wäre die Gerechtigkeit im Lande der Briten nicht ganz blind ,
so gäbe es für gar manchen Schiedsspruch seiner Richter kaum eine
Erklärung . Das englische Gesetz , das nur zum Theil geschrieben ,
d . h . in ein Gesetzbuch zusammeugefaßt ist , und das sich sonst
lediglich auf Präcedenzsälle , die durch sogenannte „ acts of parlia -
ment “ als mustergültig anerkannt wurden , beschränkt , ist ein heil¬
loser Wirrwarr . Aus diesem Umstand aber vermag Derjenige den
meisten Vortheil zu ziehen , der die Mittel befiel , um möglichst viele

„ Rcchtsgelehrte
"

zu beschäftigen , welche die alten „Akte " nach Präcedeuz -
fällen durchstöbern . Ohne Geld ist es eben im Lande derFreiheit und

Gerechtigkeit unmöglich , das Gesetz mit Aussicht ans Erfolg in Anspruch
zu nehmen . So ist es z . B . eine sehr kostspielige Sache , seinen
Konkurs anzumelden , und „ wohlhabende

" Leute allein können sich
hier solche Extravaganzen erlauben . Soeben stand in London ein
Manu einer kleinen Schuld wegen vor Gericht . Jammernd erzählte
er dem Richter , daß er bisher als Kohlenhändler seinen Lebens¬
unterhalt verdiente und nun durch den monatelangen Ausstand der

Bergarbeiter an den Bettelstab gekommen sei , daß seine Gläubiger
ihm Alles abnahiuen , was er besaß und was kaum ein Drittel
seines wirklichen Werthes ergab . Auf die erstaunte Frage des

Richters , warum er beim nicht Konkurs anmelde , erwiderte der
Aermste , daß er die 10 Pf . St . (200 Mk .) Kosten dafür nicht habe
aufbringen können . Daran hatte der Richter offenbar nicht gedacht ,
und wohl znm ersten Male kam ihm der Gedanke , daß die englische
Konkursordnung nicht ganz das ist , was sie sein sollte , denn lachend
rief er ans : „

' s ist doch spaßhaft , daß das Gesetz selbst von

Zahlungsunfähigen Bezahlung verlangt !"

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

Porzellan -
, Krystall - und Glas -

waaren - Handlnng ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken paffende

Kaffeeservice , Taselservice , Deffert -

service ,
Aufsätze , Fruchtschaleu , Krystallfchalen

und - Teller ,
Krystall - Trinkserviee , Bowlen , Bier¬

service , Liqneurserviee ,
Römer , Weingläser , Champagnergläser ,
Bierseidel von Stein und von Krystall , mit

feinen Deckelbeschlägen ,
Etageren mit Haushaltungs - und Gewürz -'

tönnchen ,
Waschgarnituren , Toilettegarnituren ,
Basen , Jardinieren , Fignren , Blumen¬

töpfe ,
Atiihai »- Kaffeeservice , Tafelservice ,
SllllUlt -

Eßgarnituren , Taffen ,
Becher , Gläser , Waschtischchcn ,
Waschgarnituren . 24344

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Hrrren -Änziige werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hosen 3 Mk . , Ueberzicher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,
sowie getr . Kleider gereinigt n . reparirt bei h . Kleber .
Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection .

jp fall
’

äh maschinell

Rosinen , Lnltanini , Corintyc » re .,
Citronen , Eitronat , Orangeat billigst . 24330

A Uri/tnlnv Ecke derKarlstraße 22 und
-eM .* TM 11 Vldy • Adelhaidstraße 48 .

Gelegenheitskauf !
Ein Musikwerk mit Walze , Glockenspiel , Trommel 2C. statt

Mk . 250 . — für Mk . 150 . - zu verkaufen . 24331
Fr . Kappler , Uhrenhanblung ,

~
Nicht zu Übersehen ! Welche gutherzige Herrschaft würde

einer alten leidenden Frau eine Weihnachtsfreude bereiten durch
irgend eine Gabe , da dieselbe durch Krankheit sehr zurückgekommen
ist . Näh . im Tagbl .-Verlag . 24286

bei 24014

Carl Kreidet
Webergasse 42 .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

5 ■

Eigene Rcparatur - Wcrkftätte für alle Sorten Nähmaschinen . 23998

Thee - Handlun

THEE

10 Pfd . frco . Nachn . frische Gras -
-OUllCL butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig •VvlllU
Mk . 4 .8o . F . Koch , Molkerei , Tinste ( Oesterreich ) .

Familien - Thee
M . 2 .50 u . M . 3 .50 per Pfd .

Feine Rauchtische und Nipptische von 3 Mk . bis 25 Mk .
Feine Wandschränke , Heus - Apotheken , Cigarren - Sehränke

von 1 Mk . bis 20 Mk . in grösster Auswahl .

Telegramm .

T ^ e Smger Manufacturing Co

( Man . - No . 2042 )
7

Frankfurt a . M . .^ 2 Fl

ZjII 33 .
1 ’

empfing

54 Erste Preise .

Die grösste Unzahl von Preisen , die irgend ein Aussteller erhielt , und

mehr als die doppelte Anzahl , die den andern Mhinaschinen - Ansstellern zuerkannt wurde .

G . Neidlingen ,
Marktstrasse 32

,
Wiesbaden

Empfehle meine fit . Basler Leecrly ( Special .) , Holländer
u . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , oerfd ). Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath ., Hildebrand

' fche
Lebk . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Priuzeßpriiiten ( Allein¬

verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Scnigjberger
Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Cousect , specul .,
Anis - , Bntter -Confect : c. k . in bekannter Güte .

w . Bayer , Schillervlatz 3 , Thors , vih .

Elegante , praktische und billige

1IT • ! I j n II
■ w,wiike

.

© s ' EgsTgaS Sieger Mähmaschinen

Höchste Auszeichnung
auf der

Chicago Weltausstellung .

Brillant - Ringe u .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz

außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Gerlach ,

_______________
« chwalbacherstrahe 19 .

Brat - u . Schmalz -Gänse v . f . g . Nach , imausg . Pf . 45 dis
50 Pf ., Federn m . Daunen Mk . 1 .60 , Tafelbutter 8 Psd . Mk . 9 .

H . Sichel , Gut Friedrichsruh b . Heinrichswalde ( Ostp ) .

Schirmständer , Topfständer , Käfigstäader , Salon - Säulen ,
Garderoltehalter , Wandmappen , Console , Wandbretter etc .

Grossartige Auswahl .

• Xm Preise billiger als überall . Nur Neuheiten .

Caspar Führers Riesen - Bazar . Kirchgaxse ZI
,

Part . u . 1 . Etage .

GrSsstes SpfeTwaaren - nrd Puppeu - Lager Wie :ibtt <k . iS . 24333
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dOdl mein . Abuaa rtChtvitf
Atlas CacaO fcufea wär & -
° i*5«rut nämlich ausgi * ”

billiger wie der , 6 »
früher getrenken hab01

duiS45 * as die Mama W .
Ä »“ «rejHrt . scSenö1 ’*

fürmtiM Sf» rlwcMe .- J

df -fa rbu Cxv ^ l

% L
■' Cacao \ v

Bielefeld und beifüg

Diel mann . 13 . Metzgergasse 13 .

Soeben kor
erschienen .

Vollständig 24 M

Elegant in Leder gebunden 28 M

Nationales Kartenwerk

von unerreichter Wohlfeilheit

Zu betiehen

durch alle Buchhandlungen

Verlag von Velkagen & - Klasing

In einigen Wen ErSssnuug der

WeWWmO Kl

MkU
'

fthkll KWsWIt .

Es werden sowohl zahlreiche neue
Arbeiten des eigenen Ateliers , als auch solche
fremder — namentlich Münchener — Künstler

zur Ausstellniig kommen . Es bietet sich somit

beste Gelegenheit zur
Erwerbung gediegener
Weihnachts - Geschenke zu
mäßigen Preisen ,

doch sind auch

Nichtkäufer als Besucher durchaus will¬
kommen . 24156

- = = Der Eintritt ist frei . = -

Der Tag der Eröffnung wird noch
« Sher bekannt gemacht .

41 . Jahrgang . No . 580 ,

Das beste Getränk für Kinder .

die im Wachsen begriffen sind ,

Atlas - Cacao

Kaffees

Atlas - Cacao

In Wiesbaden vorräthig bei :

23559grosses Lager .

< xerstel & Israel
14 . Webergasse 14 .

500 Stück schönes Schaum - Confect incl . Kistchen gleich
2 Pfd . kosten 2 .80 Mk .

•enftcr ä 30 Pf . per

Neueste Dritte Auflage

Grosser

6 Mk ., für das Rettungshaus 4 Mk ., für die Btmvenicyme 3 wn , « rui

für die Armenaugenheilanstalt 3 Mk ., für das Versorgungsheus mr dniei
alte Leute 2 Mk ., für den Armenverein 2 Mk ., zusammen 20 M

von Frl . A . H . ; ferner für die Armenangenheilanftalt für Wcch - . . '

nachten 10 Mk . von Frau E . P . f für warmer Frühstiick von Erns
3 SW . Tagblatt -Verlag . « gl, '

Tagvlatt -Vcrlag3

geb . Anng ,

Mirsbadrn , den 12 . Dezember 1893 .

övrtix
un ‘

Weich

denn er enthält mehr Fleisch bildende und Kraft ver¬

leihende Substanzen wie irgend ein anderes Getränk . Kinder

wachsen täglich , ihr Kräfteverbrauch ist daher ein enormer und

dementsprechend nahrhaft müssen ihre Speisen sein , bergende
U Utter geben ihren Kleinen daher täglich früh , Nachmittags und

Abends statt des oft schädlichen und keinerlei Nährwerth besitzenden

Au verkaufen ein schönes Bambus -Ameublement : Sopha , Sessel ,
Büffet , Ausziehtisch , Pseilerspiegcl , Schrank rc , Badewanne mit

Ofen , Puppenwagen u . Verschiedenes . Stiftstraße 5 , Part .

ig bei :
Drogerie Möhns , Taunusstrasse 25 .
H . Roos Nacht , Metzgergasse 5/7 .
Louis Schild , Langgasse 3 .
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstrasse 42 .
61g . Stamm , Dclaspeostrasse 5 .
Chr . Tauber , Kirchgasse 2 a .

Berdichtnngsstrange f
Meter incl . Befestigung liefert

Theodor Ullrich , Tapezirer , Gustav -Adolfstraße 3 .

diese
Deut

Bescheinignng . Es gingen bei uns ein für die Kindrrschule
6 Mk ., für das RettungshauS 4 Mk ., für die Blindenschule 3 Mk ,

Fechtunterricht in allen Waffen w . gründl . ertheilt . Näh .

‘• tter

jedoch

Werhc
derkek
wtber

f noIoii

L- T

I ?

Bel - Etage ,
bestehend in 5 Zimmern nebst Zubehör , auf L Januar oder 1 . April
zu vermiethen . Räh . bei u1 . Münz , Sanggasse 29 , 1 , von
9 bis 10 und 2 bis 3 Uhr .

in 91 Haupt - und 86 Nebenkarten
nebst

alphabetischem Namenverzeichnis

- tfcSsi Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantuiti ,

I & I3

Andrees

Für die herzliche Theilnahme bei dem schweren

Verluste unserer lieben Fra « , Mutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante ,

Frau Hofrath

Anna Kauer »

Das bei J . Bergmann in Wiesbaden kürzlich
erschienene , von den ersten fachmännischen Autori¬
täten und dem Nassauischen Landesdirectorimn
allen Gartenbesitzern rühmend empfohlene Buch :

Der Obst - und Gartenbau in Monrepos
von E . von Lade ,

Preis nur Mk . 1 . 50 , hübsch kartonnirt , ist durch alle Buch

Handlungen , sowie gegen Einsendung des Betrags von der obige ;

Verlagsbuchhandlung zu beziehen . (F . ä 32/12 ) 19 ;

A . Beding , Gr . Burgstrasse 12 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Drogerie A . Cratz ( Inh . Br . C . Cratz ) ,

Langgasse 29 .
L . Henninger , Friedrichstrasse 16 .
H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Trauer - Hüte
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

Thee - Jrnport - Firrna
sucht tüchtigen Vertreter . Gest . Off . u . H . o . 10716 an
Haasenstein A Vogler , A . - tt . , Hamburg , 129

Mieth - Verträge
vorräthig i « Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,

rmAehlt 24350

E « Vigelius ,
Marktstraßc 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Uhren .

in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung . 24329

. . . 1 . Sehellenbergsehe Kof - Buehdruekerei ,

Wiesbaden , Lanffgasse 2 *7 .

Gardinen ,
weiss und crßme , 3,65 Cmtr . lang , von 5 Mark per Paar

an bis zü den feinsten empfehlen bei grösster Auswahl

J . & F . Sutli . Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 . 22954

Bis Weihnachten auch Sonntags geöffuet .

Um Gottes willen (Psalm 10
,

14 ) !
Ein junger , still fleißiger , überall wohl gelittener Mann meinet

Gemeinde , seines Handwerks Maurer , der sich am Munde absparte ,
um seiner Frau und seinen vier Kinderchen Samstags möglichst mrl

Heimzubringen , ist von Influenza befallen worden , zu welcher sich
schwere Lungen - und Rippensell -Eutzünduua gesellte , und da sein
Körper , durch die Errtbehrung zu Gunsten seiner Familie entkräftet ,
keinen Widerstand leisten konnte , bereits erlegen . Wer hat Ohr und

Herz für sein Jammern auf dem Sterbebette und seine arme Familie
und thut seine müde Hand auf ? Hülfe thut bitter noth , da die

verwaiste Familie nur vom Verdienste des Mannes lebte und der

nun ausbleibt .
Gaben nimmt entgegen der Tagblatt - Verlag und Pfarrer

sage » wir unseru inuigsteu Dank . 24345

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Hofrath Alfred Kauer .

zu trinken , da derselbe die Kinder kräftigt , stärkt

und gesund erhält .

Atlas - Cacao
ist das beste Getränk für Binder . Im Gebrauch ist

er nicht theurer wie Kaffee besserer Qualität .

Erhältlich in allen bezüglichen Geschäften Deutsch¬
lands in ’ /e , V‘ - ” ud Vs - Hi Io - Büchsen . Lchu
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Gg .
Otto Rus

,

Uhrmacher ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’ fö ««

Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 ,

bringt zu bevorstehenden
Weihnachten

sein Lager in allen Arten

Natural - Berpflegungs - Station .

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr einaetroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen

auferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen

Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre

Beschäftigung suchen müssen . Nun naht das liebe Wethnachtsfeft ,
an dem jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen , um die WeihnachH
zeit den bei un » verpflegten Wanderern , welche fern vom HeimatM
Haus dem Erwerb nachgehen müssen , em kleines nützliche » Gescheht

( Bekleidungsstücke , Schrchwerk rc .) zukommen zu lassen , richten wir

an alle edlen Menschenfreunde die herzlich « Büte , uns hierzu dura

Zuwendung von Baarmitteln oder BeNeidungSgegenständeü gütigst
zu unterstützen .

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Evanget
Vereinshaus , Platterstratze 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1898 .
Der Vorstand der Ratural - Verpflegungs - Ltation r

Der Vorsitzende : Hess , Bürgermeister , Rathhaus , Zimmer 49 .
Der Kassirer : C . Hensel , Rheinstratze 74 , 2 .

Der Schriftführer : Stadtrath Halle , Ralhhaus , Zimmer 10 . J

Feine Harzer Kanarien bill . zu verk . Webergasse 22 , 8 . 22426

Aufgabe des Ladengesd .
Ellenbogengaste 6 . HBlsch , Schuhmacher .

Ein Musikwerk
zu vermufen . Anzusehcn Schwalbacherstratze 19 , im Uhrmacherladen .

Schaukelpferd
( Fells , größte Nummer , neu , verkauft

Siebert , Fricdrichstr . 8 .
24238

Die Pächter der in hiesiger Gemarkung belegenen
Immobilien der Minderjährigen von Grotthuss werden

ersucht , die fälligen Pachtgelder an den Unterzeichneten , als

den Bevollmächtigten der Vormünder , zu entrichten . 408

Dr . Helmer . Rechtsanwalt ,

Neugasse 3 .

JProspecte !
zur Heissenvertheü ung in Zeitungen ,

in RotoHonspress an - Druck , auf farbigem , wie weissem Papier , liefert
eusserordeeich billig die

L . SöbeUenberg ’ ssts Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .
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